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Aas Iayrzeitöuch von Worö.

Das Jahrzeitbuch von Worb gehörte einst der dortigen
Pfarrkirche St. Mauritius an, dessen Fest jeweilen den 22.
September gefeiert wurde. Dem hl. Mauritius war der Hochaltar
geweiht und brannte vor demselben ein ewiges Licht, für welches

ins Jahrzeitbuch, Fol. XX>> eine Stiftung eingetragen ist. Es
wurde von Petermann Eßlinger geschwornem Schreiber im

I. 1492 geschrieben unter dem Kirchherrn von Worb Eloygien
Kyburger, Tumbherrn zu Bern und unter dem Patronatsherrn
von Worb Adrian von Bubenberg, Sohn, Ritter und Herr
zu Spiez. Die meisten Eintragungen gehen aber vor diese

Zeit zurück und fanden sich also in einem ältern Jahrzeitbuche,
dessen Eintragungen sehr weit zurückgehend begreiflich von
derselben Hand geschrieben sind, Sie sind im Drnck durch einen

Strich unterschieden. Leider ist das aus Pergamentblättern
in Groß Folio bestehende, in Holz und Leder eingebundene
und mit Messing beschlagene Jahrzeitbuch unvollständig. Es

fehlen eine Anzahl Blätter, worauf an der betreffenden Stelle
beim Abdrucke aufmerksam gemacht ist. Da die alte Paginatur
vorhanden ist, so konnte die Zahl der fehlenden Blätter
jeweilen angegeben werden.

Ueber Bedeutung und Einrichtung der Jahrzeitbücher
überhaupt vergleiche man: „Archiv für bernifche Geschichte,

6. Bd., S. 309—323. Für Worb und Umgegend bietet

vorliegendes Jahrzeitenbuch manches Bemerkenswerthe über Ortsund

Personennamen, Menge der Jahrzeitstiftnngen, Kirchenbau

u. f. m. Die angehängten Urkunden in Abschrift sind ebenfalls

beachtenswerth.
Die Mittheilung dieses Jahrzeitenbuches wird Herrn

R. v. Tscharner-Wurstemberger freundlichst verdankt. Die
Abschrift besorgte Hr. A. Frey, 8tml. pkilos. in Bern.
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Iahrzeitbuch der Pfarrkirche Zt. Mauritius in Word.

Blatt 1.

KI^, Januarius dabot àies xxxi. luna xxx.
m ^ ^iV. Liroumeisi« àin,.

Es valli iarzite nicli garters des smids, vnd anna siner

husfröwen, vnd ir beider vatter vnd mutier, vnd ouch irer
kind; die Hand durch ir sel. heil willen gesetzt: zwen körst

dinckell, gelegen vff einer matten an den widen bi dem bach,

stosset an das baradis vnder biglers hüsli matten; gehört ein

körst an das lischt Sant mauritien vnd ein körst einem kilch-

erren. Doch allso, das er die vorgenanten Personen all sunn-

tag in dem wochenbriene verkündten soll. Aber hat die vorgemelt«

anna nicli gartners seligen husfröwen by irem gesunden

lib geordnet vnd gesetzt vff die vorgenanten matten, gelegen

an den wyden: ein körst dinkells mit den gedingen vnd für-
wortten, das man jerlich sol zu irem iarzit began, Hansen irs
elichen Suns vnd niclaußen irs Suns vnd nesen ir tochter,

all ir eliche kind, mit denen gedingen: das einem priester sol

dauon ierlich werden zwei kleine meß dinkells vnd der kilchen

lischt ein meß; vnd nach irem tod, so sol vnd ist die matt
lidiklich eines Priesters vnd des liechts. Vnd sol man der

vorgenantten Personen namen aller in den mochbries schriben

vnd sie am sonntag am kantzell lesenn vnd diewile die

vorgenantten Personen lebent, so soll man inen die worgencmtte

matten lassen vmb den zins als ob stat vnd nitt fürer. // ist

ganz enmeg, ist mit barem gelt vergolten «nd abgelöst.

ö im I>i. oot. 8. 8topdani.

Xl 0 III. !4. «otav. s. iokauui8.

Rudollf Wyler und els sin husfrow Hand besetzt ein schilling

pfennig, davon gehörent sechs pfennig dem priester vnd

vi den. an das lischt vff der Hofstatt by sinem hus.
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Blatt 1 5,

O II Ootav. Innoosntum.

Ruff leiver vnnd elli sin hußsrow Hand geordnet vi den.

dem priester vnd vi den. an das lischt vff dem acker vffen
denken. // ist abgelöst.

Xix L. Fionas.

vm vili là. Lpyplmnia // Funi inàulgentis aà

summum altars iznocl àsàieatum ost in lionoro
oorum,

Rudi bluomen vnd greth sin efrow Hand besetzt ein schilling,

vi den. dem priester vnd vi den. an das lischt vff einem

acker an der haldten vnder tristlin zwüschen den güttern bom-

garten.

//a Dise gülltt ist durch ansüchen gemeiner kilchgnossen

durch Alexander Kienners, amman, nicli lcidrach von Rückingen,

Hanns schuchmacher, von worb, Heini ruffennacht von sillme-

ringen, die kilchmeyer, vnd rufli rüffennacht von worb, liecht-

meister daselbs, petern wärchman, dem Vierden kilchmeyer,

verkoufftt und das daruß gelöst, an den buw des chors, so

man nüw gemacht hatt, angekertt, vmb Sant Johannstag im
Sumer, jm fünfzehnhundert vnnd zweintzigesten jar.

Blatt 2.

t^ vu làus.

(Gleichzeitige andere Handschrift.)

Es fält jarzytt henfly hünigers vnd hemman siner
husfröwen vnd ruff moser; die Hand ir jarzytt besetzt zu began

mitt einem kilcherren vnd ein priester zu im, vnd sol dem

kilcherr davon werden xv schill. den, stebler von dem pfund
gelz, so hensly chünigers geben hat; stat vor im jarzytt buch

vnd sol die jarzytt begangen werden vm denn xn tag der

Helgen dryen küngen vnd sol man ir namen verkünden in dem

wuchbrieff an dem suntag an der kantzel.
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XII H.. VI Ictus. —

v L. v Ictus.

Niclaus, ein knecht conrats von wantzenried, hat geben
ein schilling vff ein acher, gelegen zu engkostein an der kaler-

ron, vi den. dem priester vnd vi den. an das liecht.

Blatt 2 5.

0 im Iclus. ?auli priini Kereinito. —

XIII v m. Ickus.

Heinrich müller vnd berchta sin hußfrow Hand besetzt

vi den. umb wachs vff dem bomgertli zu dem nussbom. //a Diss
ist verkoufft vnd an den buw des chors kon. Im fünfzehnhundert

vnd zwanzigsten jar.

Ii L ii Iclus.

Zu wüffen sy, das ich iohannes, genembt lien, durch
heissen mins Herren, Herrn wernhers von kien, han besetzt

vi den. vff minem bomgartten ob dem schloff für das iarzite
mines bruders; da gehörend m den. dem priester vnd m den.

an das liecht.

Blatt 3.

l?. Iclus. Oetav. epvpllauio. Hvlar^ spis. —

x Li. XIX KI. ?olieis coutossoris. —

xvili KI. IVlauri add. —

Blatt 3d.

xvili L xvii Kl. Narcelli pape.

Es wird iarzite Hans swanders des iüngern, vor zyten
wirt zu engenstein; der hat für sich vnd sin hußfrowen annen
vnd ir elichen kinder, ouch für sin vatter vnd mutter vnd sin
vordren, vnd für alle, die im gutz bemist Hand, vnd besnnders
für hennßlin roantzenried vnd greden siner hußsromen und
derselben kind, ir aller iarzite zu began, besetzt, nämlichen:
xviii meß ierlichs dinckell geltz, gelegen vff den stücken, die
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da in der kilchen bapvirbuch verschrieben stand, da denn die

kilch vorhin ouch ein mütt dinckells vff hat, vnd durch niclaus

götzen besetzt ist; mitt den gedingen vnd fürwortten: So soll

dem kilchherren oder lütpriester daruon ierlich werden ein

mütt dinckells; der selb sol ir iarzit selbander began vnd die

vorgemelltten seien am sunntag im wochenbriefe allwegen ver-

kündten vnd der selben selen gedencken mitt sinem andechtigen

gebott vigilijen vnd meßen vnd Gott getrüwlich für sy bittenn.

Aber die andern sechs meß dinckells söllent verden dem Heilligen

Sant nmuritzien an sinen buw vnd ma das iarzit wie

vor stat also nitt begangen wurde, so sol der mütt dinckells

des iars vnd nitt fürer an der kilchen bum veruallen sin vnd

semlich iarzit sol man began uff dem nächsten mentag vor
Sannt Antonnientag oder einem andern tag, doch alle ge-

verde hierinne vorbehebt.

vn <ü XVI KI. ^,ntk«nv abb. // testum celebre per totui»
clisni. 8unt inclulMntie in novo altare huocl iu
Koiwre santi autdonv oonseoratum est.

// eacleiri àie patrocinium in viekersvil. Decimatici uovi

altaris perpetuo eeledraditur àoininiea ante eius tostivitatem.

//Es virt iarzitt Christom vigg vnd Margreten siner

hußfrowen; do hantt geben fy bede dur ir sell beili Villen

v schill. den. ; ligen zu wattenwill vff ii stucken, eines an der

Halden litt vud stosett an zmigart, vnd stosts an das gutt

von bomgartten vnd das stuck ist ein halbe incherten vnd giltt

m pt. (plupart). Und das ander stuck litt im klein zelgli ist

ein iucherten, dar uff die kilch von worb vor i pfd. uff hatt,

giltt auch i pt. (plupart), vnd stosset vnder an das spittals

gütter vnd stosset oben an Cristan vdelers gütter; vnd die

vorgenanten v sol. den. gehörren n pit. dem kilcherren, die

andern n pt. (plupart) dem Helgen an sin bum. Und sollen ire

beder vorgenante namen an dem Suntag verkündt werden in
dem muchenbrieff.

//a Diese gttllt ist ouch durch die vorbenemvtten kilchmeyer

verkoufft, vnd an den bum des chors bewendt, vnd gitt man
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fürhin dem Herren sin teil vss des Heilligen büchssen. Beschâchen

im xv° vnd xxten iar.

O. XV KI. Crises? virZ.

Es fehlen Blatt 4, S und 6; sind herausgeschnitten.

Blatt 7.

^eidruariu«.

XVI L. vm làus. l/eàasti et arnauài episoovorum OorotKee

virg. // sunt inclus, aà altare see. marie virZiuis.

Es ist iarzit wernhers von rüfennach vnd mechildt siner

hußfrowen. B. vnd H. Hand geben vi den. vom acher an der

Halden: m den. dem priester vnd m den. an das liecht.

Es ist iarzit vlli zürchers vnd elsa siner hußfrowen vnd

ir beider vatter und mutter, henßli zürchers, ir beider Sun,
Margrethen, siner hußfrowen, vnd Hans leman, ir beider man,
vnd aller ir vordern. durch der aller fel heil willen hett gesetzt

der vorgenant vlli züricher m körst dinckell, gelegen ze worb

vff einer halben schupposen, die der felb züricher gebuwen het

vnd ouch koufft; zu der selben halben schupposen gehöret die

nüwen matt vnd ander stügk dartzu; in denen gedingen, das

ein körst gehöret einem lütpriester vnd die andern zven körst

gehörend an das liecht der kilchen; vnd derfelben schuppoßen

gangen ab oder vff, so söllent die vorgenanntten zwen körst

dinckell vnabgengklich beliben der kilchen vnd onch dem priester.

v L. vii làus.

// Es ist iarzitt peter lemans vnd Elsan siner hußfrowen

vnd aller ir kinden; hatt gesetz der obgemelt peter leman

durch aller ir sell heill willen ein körst dinckel einem lüpriester

zu worb, das er sin vnd aller der sinen iarzitt began sol.

Und litt der körst dinckel zu worb vff huß vnd Hoffstatt vnd

schuppes, da er seshafft gesin ist. Vnd sol der obgemelten

namen verkünnt werden an dem suntag im wuchenbrieff. // ist

ganz enweg.
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I). VI làus. Helens reZine // Luut inàulgenoie in ea,-

eapella «ssorum.

Es ist iarzite wernnhers von kyen, iunckher, conrat zimer-

mans, adelheitten siner efromen, peter irs Suns vnd agnesen

ir tochter, Burckhart irs Suns, greth siner hußfrowen,

Rudolf des vorgenantten conrat zimermans Sun: Hand geben

x schiU. den. ierlicher güllten vff den giittern: Rotacker, Stein-

acher, Hofacher, Schlattacker vnd dem lenngenacher, der do

lit vnder brennholltz, gelegen zu engenstein: zvcn schilling an

das liecht vnd vm schill. dem priester; allso, daß der

lütpriester ir aller iarzite sol began mitt dem lütpriester von

vechingen, da sol im der lütpriester, demselben!! von vechingen,

das mal vnd ein schill. den. geben.

Es ist iarzite ienni zimmermans, elli vnd greth siner

efromen; die Hand besetzt ein schill. den. ierlichen vff ein acher

vnd mad rufs zimermans, gelegen zwüschen wernlis bnrgen

vnd der lutzernnerstraße // ist abgelöst.

Blatt 3 l>.

Xlii L. v làus. ^ppolonie virZiuis.

Es ist iarzite Bürcki, schniders von richingen vnd mar-

greth siner bußfrowenn, meister rndolf, lütpriester ze murri,

ir Snn; Hans studers von worw, ir Sun vnd eis« siner

hußfrowen vnd elsa, milent nicli mantzenriets hußfrow, ir beider

tochter vnd aller ir kind: diethrich sniders von richingen, ir
Sun, mernli sniders von richingen, ir Sun, vnd ir beider

kind, henßli Christinen von Münsingen, vnd anna sin hnßfrow,

elsa sniders tochter vnd hennßli von rüffennach, wilent ir elich

man, dichtli, peter nigkli ir beider kind, hennßli lemans, der

selben elßenn sniders eman, vnd aller kind; durch der aller

sel heil willen Hand gesetzet der vorgenannt meister rudollff

vnd der obgenant wernli sin bruder vnd elsa sniders ir swester

vnd ouch ir kind, dry teile einer fchuppoßen, gelegen zu engenstein,

so nunzemal bumett vnnd verlüwen ist Peter zwyacher;

gelitten die dry teile jercklich xv kleine meß Habers; also vnd

in semlichen gedingen, das einem kilchherren ze worb jercklich
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söllen werden m körst Haber, sant maritzyen an sin liecht

il körst Haber, vnd also, das ein lütpriester ze worwen die

selben dry körst sol zehilf han an das iarzit, so wernherre von
kyen, conrat zimermans vffgesetzet Hand vff zwen priester, also:
das die selbenn n meßen jercklich an dem iarzitlich tag ge-

halltten söllen werden an allen abgang vnd ouch, das ein

lütpriester bürcki sniders siner hußfrowen vnd aller siner kinden

sol gedencken all suntag an dem muchenbriefe. Item es ist

ze wißen, das der acher, so lit in dem boden ze engostein

(sind m jucharten) nit ist begriffen in die vorgenantten schup-

poßen, denn er ist herabgeslagen zu den güttern von richingen.

// ist ganz enweg.

ii im Ictus. Leolasiics virA.
0. m làus.

Es fehlen Blatt 8, 9. 10 und 11.

Blatt IS.

XVI v. vili làus.

v L. vu làus.

vi làus.

Blatt 12 d

XIII K. v làus.

il ^,. im Iclus (?rsF«rv pape, // suut inclulgonoio iu
uovo altars.

Es ist iarzite margreth wantzenriedinen, der eltren Hannsen

wantzenrieds seligen hußfrowen von worme. Die selb hat

gesetzt vnd geordnett jerlich einem priester zu irem iarzit: Des

ersten 3^? meß dinckells, ligent uff den schuppoßen, so von
den mülaöer gescheiden sind, vnd buwt sy vff diß zit Hennsli

wantzenried vff der tcmstatt. Aber hat sy geordnet dem selben

priester, Er sye kilchherr oder lütpriester zu worm, Ein körst

dinckels uff hus und Hofstatt. Vnd das dartzu gehörett, das

vor ziten ir vnd irs elichenn nmnns elltren hennßli wantzenrieds

ist gesin, vnd setzhafft da mcirent, mitt namen: das ein

kilchherr oder lütpriester zu worw jerlich sol ir iarzit began
Archiv dcs hist, Vmms. H

IX. Bd. I, Heft.
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uff gregory. Darnach hat sy geordnet ein mütt dinckells Sant
maritzyen an sinen buw uff dem müliacker.

Randbemerkung: // diz 3'/.. meß dinkel sind verkoffi vnd bezalt.

Item ist iarzite henßli von rüfenacht, henßli sin vatter,
vnd greda sin mutter vnd dryer siner hußfrowenn vnd aller
siner kinden- Durch der aller sei heil willen hat der vorge-
nant henßli von rüfenacht gesetzt vnd geordnett mit namen:
ein mütt dinckells gelegen ze worm vff der mülimatten; von
demselben mütt gehörent zmen körst einem lütpriester ze worm,
vnd die andern zwen körst an das liecht Sant mauritzien un-

abgengklich. Die selben zwen körst gehörent ouch einem

lütpriester, doch mit semlichen gedingen, das ein lütpriester das

vorgen. iarzit sol selbander priester began vnd die

vorgenantten Personen all sundtag verkündten ewenclich an dem

muchenbriefe. Vnd weles iares ein lütpriester das iarzit nitt
begienge, so sol der mütt dinckels vorgenant des iares ge-

uallen sin Sant maritzyen.
Es ist iarzite jennis ab der tanstat vnd siner wirtin.

Hand ir iarzit zu began geordnet: i schill. an das liecht und

i schill. dem lütpriester, ab einer halben jucharten zu den

dornstuden ze wattenmile in soumatten. // " Ist verkoufft, vnnd

an den buw des chors kommen. Im fünfzehnhundert vnnd

xxten iar.

L. m Ictus.

Blatt 13.

x 0. ii làus.
O. làus.

Es ist iarzite niclaus von trimstein vnd siner ewirtin.

Hand besetzt ab dem acher, genembt der gumacher vi den. dem

lütpriester vnd xvm den. an das liecht.

xviii L. XVII KI.

Es ist iarzite rudi Heilger vnd greda siner hußfrowen.
Hand geben vier körst dinckels an das liecht sant maritzyen
vnd dem lütpriester vier meß dinckells (gehörent im von den vier
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körsten); nach tod Peter bülers, so ist das hus vnd die

Hofstatt dem liecht vnd dem priester vnd was dartzu gehört. Vnd
ist die Hofstatt gelegen zwüschent dem wyden- vnd blumengut.
Vnd die selben Hand aber gesetzt: ein schill. stebler vff einer

Hofstatt, gelegen zwüschen Peters von rüfenacht vnd der frowen
in der insel gütter vnd stost an die lutzernnerstrahe.

Es ist iarzite Simon Ebnigers von bernn vnd margrethen
siner elichen hußfrowen, ouch Herr peter Ebnigers Jnderlappen-
ordenns kilchherr zu Sannt Batten, irs elichen Suns vnd
darnach aller irer kinden; meliche vorgemelltte Hofstatt, so da

lit by dem nidern bach by dem sieg, hat der obgenant Simon
ebnigers der kilchen vnd dem priester geben, alls ouch ein briefe
darumb lit; hat vff diß zit peter zuber, der schuchmacher.

//a Diser beider jarzytten gülltt sind verkoufft, vnnd an
des chors buw kommen. Im rv° vnnd xxten jar, dem

Herren gitt man sin teil kornns uß des Heilligen spycher.

Blatt 13°.

VII XVI KI. Oeràruàis virZ.
Es ist iarzite vlrichs von richenbach vnd elßbeth finer

hußfrowen, vnd vlrichs irs Suns, àeàerunt saeeràoti vi clou,

et aà lumen vi clen. in auiuersari« su« supra casali apuà
ripam.

6. XV KI. /^lexauàer mart.
XV xml KI.

Es fehlen Blatt 14 und IS.
Blatt 16.

LD. Aprilis dabei àies xxx luna xxix.
xi 6/) mi N. Naria sZvptiaoa. // Sunt iuàuIZentie iu

castro.

Es ist iarzite Berchta Hasina, hat geben vi den. dem

priester vnd vi den. an das liecht von dem acher, genant zem

holendom.

Randbemerkung //«,: Ist verkoufft vnd an bum komen.

') Bei S ist ansgekratzt und dasselbe weiter unten ohne Zu«

sammenhang mit dem Nachfolgenden gesetzt.
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Es ist iarzite Heini schero vnnd siner hußfrowen, G. roto
vnnd siner hußfrowen. Hanno besetzt xvi den. dem priester
vnnd xvi den. an das liecht von einer matten, genant hotzen-
rüti aspacher.

Randbemerkung //n: Ist verkoufft und an den buw kon.

à,. Es ist iarzite Thomi Heinrich, hett geordnett ein schill.
angster, vi den. von ime, vnd vi den. von siner hußfrowen
von dem acher zem holenmege.

Es ist iarzite ruoollfs von wilartzwile vnnd bela siner
hußfrowen; Hand besetzt: vier den. dem priester und vier an
das liecht von den güttern entbregelloch vnd das mecelli zer
brucka vnd zer rotmatten vnd zem wegbome, vnd ob ochsen-

riesti, vnd ob der Hofstatt zer linden.

Randbemerkung //n: Ist ouch verkoufft vnd an den vilgenannten
buw des chors kon.

L. m
XIX O. ii ^mdrosv ems.

Blatt 16 >>.

vm O. Mnas.

Es fallt iarzit adelheit nußboms. Die ist von zit ge-
scheiden vff dem nächsten mentag nach ambrosi) im 1494ten
iar vnd Heini nußboms, irs elichen mans vnd der selben allen
vordren. Da hat die obgemelli adelheit geordnet vnd gesetzt

jerlich zwen mütt dinckel geltz einem kilchenherren oder
lütpriester, vnd dem liecht oder an den buw mit nanien: das
einem lütpriester oder kilchherren veruolgen vnd werden sol
ein mütt dinckell, fünf schilling stebler, ein sumerhun, XX ever,
vnd alle iar annderthalb faßnachthun. Allso, das der lütpriester

oder kilchherre, der das inzücht, sol selbannder priester
sin vnd ir iarzit vnd vordren andechienklich began. Aber der
ander mütt dinckells sol werden Sannt msritzen an sin buw;
vnd ligent die zwen mütt dinckell geltz uf //2 schupposen zu
villmeringen, dartzu ouch hus vnd Hofstatt gehörennt, vnd vor-
malens Heini nußboms selig ouch hatt ein jarzit gesetzt, alls
man das sindt, vmb Margarethe:c.
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//s Vnd ist des kilchherren teil verkoufft vnd an die

höneck komen vm v kuberg.

XVI L. VIII. làus.

// Item es fält jarzitt peter von rüfenach vnd Elsy sin
hußfrowen vnd hensln Cristan von vilmeringen vnd gredv. fin
husfrow vnd ir eeliche kind. Do het der vorgenant peter
gesetzt sin iarzit jerlich vff die mülymatten mitt namen: XXII
meß dinckel; da gehört dem kilcherren zehn meß vnd dem Cap-
plan VI meß vnd VI meß dem liecht oder an den bum der

kilchen, vnd sol der kilcher ir aller namen verkünden im
wuchbrieff, vnd sol begangen werden im aperellen, acht tag vor
oder nach ungeuarlich; vnd wenn daz jarzit nitt wurde
begangen, so sol es stan vnd besetzt sin wie andre jarzit in dem

buch. // ist ganz enweg.

vK làus.

Blatt 17.

l>. vi làus.

Es wirt iarzite Heini rüffenachs von Rüffennach, Margret
siner hußfromven vnnd aller ir kindenn. Der obgenant Heini

rüffennach hat gesetzt durch siner vnnd ir aller seel heil willenn
ein halben mütt dinckel, gelegen vff der mülimatten, davon
sol werdenn einem kilchherren III meß dinckel vnnd III meß

Santt maritzen an sinen bum oder liecht vnabgenglich.

// ist ganz enmeg.

XIII ^,. V làus.

Es ist iarzite rudolffs von wickartzwile vnnd greda siner

hußfrowen, Hand besetzt dem priester I schill. vnnd I schill. an
das liecht ab der Hofstatt, gelegen bim bach, durch ir vnd
aller ir vordren vnd ir kinden fel heil willen.

ii L. mi làus.

Es fallt iarzite meister rudollff ledrachers, lütpriester zu

muri, ouch techan des cappittells zu Münsingen, der durch
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siner sel heil willen vnd ouch siner fordren allersamen ein

mütt dinckells jerlichs zins geordnett hett, gelegen ze kreygen,

in muri kilchhöri; doch allso, das man sin iarzitlichenn tag
sol began mit einem priester mitsambt des kilchherren, vnnd

der kilchherr nemmen sol nün meß dinckells, und an das liecht

m meß; ouch, das der lütpriester sin all suntag soll denken

an dem wuchbrieffe.

Blatt 17 d.

0. III làus. Deouis pape.

Es ist iarzit vlrichs Müntzer vnd berchta sin wirtin vnd

aller ir vordren. Cuntzo vnd Jenni Hand geben ein boum-

gartten lidenklichen dem lütpriester vnd dem liecht.

Es ist iarzite Johans vrige vnd ita vnd greda sine

hußfrowen, Hand besetzt I schill. an das liecht vnd dem lütpriester
ab der Hofstatt in der selgaßen.

Randbemerkung zu beiden Schenkungen //a: Ist verkoufft vnd an den

bum des chors im xz jähr bekert.

Es ist iarzit iohans golgi vnd greda siner cfrowen, Hand

besetzt VI den. dem priester vnd VI den. an das liecht ab dem

acher genanntt an der vordern wand.

Randbemerkung //n: Diß ist verkauft vnd an bum bekert.

Es ist iarzit ulrich Heinrichs vnd greda siner hußfrowen
vnd latrina ir tochter. Die Hand besetzt I schill. ab dem acher,

genant an der vordern want, gelegen zwüschen den güttern
des obern spittals vnd lindersgut. Des gehört dem lütpriester

VI den. vnd VI den. dem liecht.

Randbemerkung //s,: Diß ouch verkauft vnd an bum kon.

x V. ii làus.

lZ, làus. lZutsmis virF.

Es ist iarzit Claus wantzenrieds vnd berchta siner efrowenn,

Peter irs suns; die Hand besetzt I schill. dem priester und

I schill. dem liecht ab eim acher, genannt Hegacher.

Es fehlen Blatt 18 und 19
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Blatt 20.

vi O. vn Kl.

Es ist ouch iarzite nicli mirtz, genant wantzenriedts, des

obgemelltten vlli wantzenriedts Sun. Der hatt gesetzt Jerlich

II schill. den. stebler für sich vnnd zweyer siner hußfrowen,

vff hus vnnd Hofstatt, gelegenn vff der tanstatt zu worwe.
/. g, Ist ouch verkoufft von des chors buw wegen Im zwanzigsten

jar vnd gitt man dem Herren sin teil vß des Heilligen büchssen.

Darnach sol man verkünden Heini mirtz, genant wantzen-

ried; stat hie vnden geschriben. ^
Es ist ouch iarzite Heini wirtz, genant mantzenrieds, vnd

anna siner hußfrowenn. Der hat geordnet vnd gesetzt ein müt
dinckels, gelegen vff dem mülacher, in semlichen gedingen: das

einem kilch Herren oder lütpriester Sol werden VI meß dinckel

vnd VI meß dem heiligen Sant maritzen an Sin bum oder

liecht Aber hatt er geordnet VI meß dinckel, I schill. den.

stebler vnd fünff eyer an die Caplany ze morb, gelegen zu

gümlingen, buwt zu der zit vly schnider: vnd Sol das iarzit
begangen werden achtag vor oder nach Sant iörgen tag

ongeuarlich vff einen mentag. Vnd sol ein kilchherrn nit mer
dan ir zweyer namen verkünden in dem wuchen brieve. Aber

vff den iarzitlichen tage So sol man anna vnd Margret
wantzenried Siner schwestern maritz vnd vii siner brüdern

vnd ir beider kinden, vnd gilgian wantzenrieds, sines vetteren

ouch gedencken in dem ampi der heiligen messen; vnd umb

deß willen ein kilchherrn dester baß verkünden vnd den iarzit'
lichen tag began möge. So sol im werden zmenzig eyer, I alt
hun vnd II jung hanen, ouch gelegen vff dem obgemelten müt

dinckels; vnd wo das iarzit nit also begangen würde durch

die zwen priester, So sol der zins veruallen sin Sant maritzen

daß selbig iar vnd nüt fürer; vnd zu einer befferung, tröst

vnd heil ir zweyer, ouch gilgan iosts ires bruders, Hansen

sines Sunes vnd aller irer fordren seel heil willen hat sy, die

obgemelte anna mantzenrieoinen, geordnet l müt dinckel geltz,

ouch gelegen vff dem mülacker, in semlichen gedingen: das

einen kilchherren sol werden VI meß dinckel. Sunt maritzen
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III meß an sin buw vnd die andren III meß einem Caplanen

ze worb etcr.

//a Von disenn Jarzyten hatt Rüfly rüffennacht by der

kilchen gekonfft xv maß dingkel; Ist des Heilligen teil vnnd

vff dem mülacher gut gelegen, vnd Ist das gelt daruß gelöst

an den chorbum gekert; Ist der halb mütt von vllin wantzen-
ried ouch harin begriffen.

V. vi Kl.

Es ist iarzit ruff burgers vnd greda siner efrowenn, Cuntzo

burgers vnd ita siner efrowen, Nudi ir sun, vnd annen siner

hußfrowen. Hand gesetzet IUI schill. den. an irem iarzite, dem

liecht II schill. vnd dem lütpriester II schill. vff einer halben

fchuppoßen, (diese vier schilling sind stebler.) vnd Hanno das

bekennt die wise Schulthes vnd rat zu Bernn vff den nechsten

frytag vor dem psingstage Anno dm. NMOLXIVIlll.

XIII v Kl. lliwlis. mart.

Blatt 20 b.

m im Kl.

m Kl.

Es ist iarzite Gisela de vilmaringen, berchta ir tochter,

rudi von engkoftein vnd sin virtin vnd Cristann ir Sun. Hand

geben I schill. dem priester vnd I schill. an das liecht ab dem

bodenacher.

Es ist iarzite iohans Heinrichs, agnes siner hußsrowen
vnd aller ir kinden. Die Hand ir iarzite zu began besetzt

I schill. der kilchen vnd I schill. dem lütpriester vff dem acher

vff der füren eine halbe iucharten inter nudlieam viam, das

man ierlichen ir iarzite begange; vnd wo das nitt beschäche.

So sol der selbe schill. des iars an den bum der kilchen

veruallen sin.

LI,. Nävus dadst cliss xxxi. luna xxx // Luvt iucluIZsutis
iu suinino altars.

xi IZ. ?Kilivpi st iae, avostoloruui, ^Valvurgs virg.
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Blatt 21.

0. vi N.

Es wirt iarzite hennßli Criftinas von villmeringen vnd

greda geuellers siner elichen husfröwen vnnd ir beider vatter

vnd mutter. Hand gesetzt zu irem iarzit ein halb matt, gelegen

in widimatten, vnd stost an die loucheren; buwt vff dieß zit

Hanns mörsperg, vnd stost ouch an den bach. Vnd gehört

dieser zinß halb dem lütpriester oder kilchherren zu morb, der

ander halbteil des zinßes gehörtt Sannt maritzen an sin bum

gan worb, vnnd sol man das iarzit began zu jngendem meyenn

vmb des heiligen crützestag, alls es funnden man,. Vnnd

wenn der kilchherre oder lütpriester das jarzit nitt verkünntti

vnd begienge. So söllent die kilchmeyer den zinß deßelben

jares jnziechen. // Ist verköst peter werckman vnd an der kilchen

bum kon. (Diese Worte sind gestrichen).

//s, Ist verkoufft vnnd an den Chorbum Im zwanzigsten

jähr bekert, vnnd gilt man dem Herren jerlich für sinen teil

vß der Heilligen büchffen ^ II schill.

XIX V. V 5l. Inusutio SOS crucis. // 8unt illàuIzsiNis iu sius

altars.

Es ist iarzite Hemma Klia gerins, cliots Kuueu st Aerius

prsclicts, Conrat der Schuchmacher von wattenwile; der hat

geben VI den. an liecht, VI den. ze sinem iarzite ze scheidacher.

Randbemerkung //n: Ist verkoufft vnd ouch an den buro des kors kon.

Anno dm. NOOMI.XXVI obijt Gilgan von rüfenacht, vnd

elsa sin hußfrom, vnd hennßli ir sun, Petter von rüfenacht,

sin vatter, vnd elsa, sin mutler, hennßli rüfenacht, sin bruder

vnnd dichtli sin tochter, vnd aller ir vorderen. Durch der

aller sei heil willen hett gesetzt der vorgenant gilgeu 1 T gelltz,

(lit vff dem höwzechenden ze rüfennacht), vnabgengklich allso,

das einem kilchherren gehörtt von dem pfundt X plat, oder

XIII schill. vnd VI plat, der kilchenn an ir liecht, oder 7'/z schill.,

doch allso, das der kilchherr die obgenanten Personen allwüchlich

sol verkünden an dem wuchbriefe, vnd sol ouch das iarzit
selbander priester began der kilchherr. // ist anmeg.
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vm mi X. Huiriaei mart.
Es fallt iarzite Annen, greden, nesen und elhen, heintzmans

seligen töchtren von rüffenacht. Da hat geordnet vnd gesetzet

zu einem ewigen allmußen der obgemelldett hentzman ir vatter

selig in sinem todbett, das der selben sinen töchtren iarzit sol

beganngen werden jerlich mit sinem iarzit, vnd so man onch

sin iarzit begat, vnd hat das also gesetzt vnd geordnett, das

man ierlich sol vßrichtten vnd geben XII schill. den. stebler

minder IUI den. mit namen: das VI schill. den. gehörrent

einem lütpriester oder kilchherrn zu worm, daselbs die andren

VI schill. minder IUI den. gehörent an den bum Sant maritzyen,

allso, das der kilchherrn oder lütpriester daselbs sol ir iarzit

began vnd si ouch lesen an dem wuchbriefe, vnd ist gellt geleit

vff die mülimatten (nach deni alls denn der briefe wyßd), So

hinder der kilchen lit vnd die selben XII schill, minder IUI den.

sind kost morden vnd sol hierjnne alle genärd vermitten sin.

// ist verkoufft vnd bezalt,

Blatt 21b.

III X.
Item hat gesetzt der obere peter von Rüsenach ein mütt

dinckells vff dem gut zn gümlingen, genant der rüfenachren

gut, vnd was zu dem Selben mütt gehörrett, in semlichen

gedingen: das zwen körst des selben müttes Söllen werden

Sannt maritzen an sin Buw, vnd aber die andren zwen körst

einem priester, das Sin jarzit vnd siner vordren vnd zweyer

hußfrowen alle iar sol began Selb ander priester; vnd vmb

des willen, das ein priester Sin Jarzit defter bas möge began,

So hat er aber geordnett: zwen Schilling pfening, zechen eyer

vnnd ein ganntz alltz hun, vnd ligend die selben zwen Schilling,

hüner vnd eyer vff dem Selben mütt Dinckell. Bnd sol ein

priester die Selben Personen all Sunntag verkünden jn dem

wuchenbrieff. Bnd wo das jarzit von einem priester nitt allso

begangen wurde, So fol der Selb zinß des Jares verfallen

Sannt inaritzen an Sin Buw, vnd Sol Wich jartzit alle jar
begangen werden zu jngendem meyen. // Der Halb mütt der

nütt wider gefallen ist, ist bezalt vnd verkofft.
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XVIII Lt. II X. ^obanuis Allts vortäm latinam // MàuIZsutie
aà altars sauets orueis.

Es ist iarzit heintzmans vonn rüfenacht, annen siner

ersten hußfrowen, vnnd Heinis, ir beider kind, darnach aber

annen siner nachgenden hußfrowenn vnd rüfli von rüfenacht,
sines vatters, Greda, des hußfrowen, des vorgemelten hentz-

mans mutter. Da hat der selb hentzman für sich vnd die

andern obgemelltten selenn vnd Personen gesetzt vnd geordnet

jerlichen ein niütt dinckells vff einer Schuppoßenn, geheißen«

zu diser zite müliacker schupoßen, gelegen zu worw l Bnmt vff
zit Peter lemans) mit femlichen gedingen vnd fürwortten:
das einem kilchherren oder lütpriester fol werden jerlich der

halbteil desselben müttes, vnd aber der «nnder halbteil sol

veruolgen desselben müttes Sannt maritzyen an sinen bum;
vnd sol aber der kilchherre oder lütpriester das selb iarzit
selbannder priester began vnd ouch dieselben Personen ver-
kündten an dem muchbrieue amm Sunning. Vnd umb des

willen der kilchherre oder lütpriester das iarzit vnd die ver-
kündung des muchbriefs defter bas mug verbringen ane der

kilchen recht schad. So sol jm oder jnen veruolgen vnd werden

zu beßrung des ersten: II plat, pseninng zinß, XV eyer vnd

II Sumer hüner, vnd das alles, wie hie vorstät, sol einem

kilchherren oder lütpriester vnabgengklich sin. Vnd wa aber

das iarzit nit allso begangen wurde alls obstat. So söllent die

kilchherren den zins des iares vnd nit fürer inziechen vnd die

iarzit allso began, wie obstat; vnd sallt diß iarzit vff dem

nechsten mentag nach jagendem Meyen, vor oder nach un-
geuarlich.

v ^,. Xouas.

Es ist iarzite vlis von rüfenacht vnnd annen siner huß-

sromenn vnd derselben elichen kinden. Da hat geordnett der

vorgenant vlli selig für sich vnd sin hußfrowen vnd ir kind,

nemlich: XI schill. den. stebler vnd VIII den. vff die mülimatten,
mit semlichen gedingen vnd fürwortten: das der teil des geltes
dem kilchherren sol werden, Das er ir iarzit begnng vnd für
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si ouch am sunnentag gedeucke am wuchbriefe in dem gemeinen

gebett. Der ander halbteil sol werden dem Heilligen Sant

mauritzyen an sinen buw; vnd sol ir iarzit begangen werden

vff dem nächsten mentag nach ingendem Meyen, vor oder nach

vngeuarlich.

// ist verrusst vnd bezahlt.

Es fehlen Blatt 22 und 23.

Blatt 24.

I XIII KI. —
L,. XII KI. —

ix L. xi Kl. —

Blatt 24 b.

XVII O. x KI. —

v. ix KI.

Item es ist iarzit petters von wantzenried vnd nesen,

siner hußfrowen vnd gilgan, sines bruders. Der vorgenant
petter hat erbetten sinen vatter hennßlin wantzenried, das der

durch sinen willen gesetzet hat ein mütt dinckel, gelegen vff
einer Schupoßen ze wickertzwil, die da buwet henßli vttingers,
vnd ist genembt hennßli mantzenrieds Schuppes. Allso, das
der kilchenn sol werden II körst dinckell Sannt maritzyen an
sin liecht, vnnd die anndern II körst Söllenn werden einem

lütprister. Doch allso, das er das iarzit selbannder priester sol

began. Were aber, das der lütpriester vff dem selbenn tag
nitt möchte einen priester zu jm han, So sol der lütpriester
vff dem nächstenn tag darnach der vorgenantten selen mitt
einer meß gedencken. Vnnd sol ouch die vorgenantten
Personen all sunntag verkünden an dem wuchbriene. Vnd weliches
iares ein lütpriester das iarzit nitt allso begierige, So söllennt
die zwen körst des iares geuallen sin Sant mauricyen.

vi L. vm Kl. t?rdaui paps st rnart. // Laut iuàuIZsntis iu

vou« altare.
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Blatt 25.

5. vu KI.

Es ist iarzite peters von rüfenacht vnd sin wirtin. Hand

geben V schill. dem lütpriester vnnd vier schilling an das liecht

vonn der Hofstatt vff der füren, vnd das ried an der hunger-

haldenn vnd Margen acker vnd in murmos; vnd sol alle

sunnentag gedenncken an der kanntzlen Peters von rüfennacht

vnd siner wirtinen vnd siner kinden, vnd wenn er das nitt
täte, So sol das gut geuallen an das liecht ze worwe.

//«, Ist ouch verkoufftt vnnd an den Buw des Chors
kommen, Jm fünfzehnhundert vnnd zwanzigsten jar.

xriii K. vi KI.

v KI.

Es ist iarzite Elsa weibels. Hat gebenu i schill. dem

lütpriester vnd r schill. an das liecht ab einem stügk ab dem

brüle.

Blatt 25 d.

m ö. im KI. Naximim eontss. —
O. m Kl. —

xi I>. u KI. ?str«uslls virZ. — // Lumi iuàuIZsutis aà altars
Lté. virginis.

Blatt 26.

LI. Junius, dadst àiss xxx luna xxix.
L. v X. Xieoins àis mart. —

XIX ini Naroslliui st pstri mart. —

vm Lt. m X. // brasimi episoopi et ruartiris. — sunt iuàul-

Fsutis iu uouo altars.

Blatt 26 d.

XVI ^,, ir X. —

v L. Xouas. Lonitaeij spis, et soeiorum eius.

Es ist iarzit vlli Rüfennacht, des schniders, von worw,
vnnd greda siner hußfrowenn, vnd der selbenn kind, vnnd

hennßli sines vatters, vnnd anna, des hußfrowenn, vnd hannßli
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Simlers von luterbach, vnnd Gertrut, des hußfrowen. Da
hat der vorgenant vlli von rüfennacht gesetzt vnd geordnett für
sich vnnd sin hußfrowen vnd ir kind, vnd ouch die vorgemelltten
selen, nämlich: ein mütt dinckelgeltz, gelegen zu mattenwile,
in dem kilchspel worme vff einer Schuppohen, die da genembt

ist Simlers Schuppes, die vff dise zit buwt heintzman Joßen

vonn wattenwile, witt semlichen gedingen: das einem

kilchherren oder lütpriester zu worwe dauon söllennt werden VIII
meß dinckells, das er der vorgenantten selen iarzite jerlich sol

began selbander priester; vnnd Sannt mcmritzyen an sinen

buw vier meß dinckells. Vnd sol ouch der priester der vor-
benempten selen gedenncken an dem Sunnentag an dem Canntzell

jn dem wuchbrieue. Vnd umb des willen, das der kilchherr

oder lütpriester selbander mug desterbas das iarzit began, So
hat der vorgemellt vlli Selig vnd sin eliche hußfrom dartzu

gesetzt ein allt hun, ouch jerlich von der vorgemelltten Schuppoßen,
vnd Hand ouch das iarzit allso gesterckt, das der mütt dinckell-

gelltz vff der Schuppoßen vorgemelldett nit sol abgàn, Denn

er sol belibenn ane abganng. Wa ouch ein kilchherr oder

lütpriester das iarzit nitt allso begienge, alls obstat, in aller

ordnunng, So söllent die kilchmeyern die acht meß vnd das

allt hun deßelben Jares, So er das iarzit nit begienge, inziechen

an der kilchen bum. Vnd sol diß iarzit beganngen werden

achttag vor oder achttag Nach zu ingendem brachott am naechsten

mentag etcr.

(Halb verblichen.) // Zu einer beserung so hat ole sin

snn vnd sin hußfrowe geben II schill. den. vnd VII eyer Einem

Capplanen, das er sol helffen das iarzit began vff die zit so

es gefalt, vnd ligent die II schill. den. vnd VII eyer vff dem

obgemelten mütt etcr. // (später): ist ganz anweg.

Blatt 27.
Zunius.

Rin V. vii làus. —

ii L. vi làus Nsciarcii spis. —
vi^) làus. ?riWi st tslioiaui. mart.

*) So steht fälschlich für V.



— 79 -
Es ist iarzite from anastasia, Rudolff rieders seligen ewirttin

hat geordnett für sich, für denselben rieder, Fridrich von Sur,
ouch ire Eman, Hanns von Sur, iren Sun, hemman von
herttennstein, ouch ire eman seligen, nemlich ire matten, gelegen

in der Selgaßmatten ob dem weg, lidenklich dem kilchherren

von worwe, vnd dem liechte der selben kilchenn, vmbe das

man disen Personen allen ir iarzit began sol jerlich in der

wochen nach vnnsres Herren fronlichnammstag. Vff derselben

matten hattent der kilchherrn vnnd das liecht vormales VII schill.

stebler, minder llll den. nach lut vnd sag des iarzitbuchs, alls
das denne wiset nach Sannt gallen tag. Vnnd sol man diß

iarzit began vor vnnser frowen alltar vff der herschafft grebern.

// Dise matten ist verkoufft vnd bezalt vnnd gehört noch jerlich
eim kilchherren darvon 16^ schill, den. Zinß.

Blatt 27 d.

x im làus.

Es ist iarzite Peter vnd conrats sichere, vnnd ita sin

hußfrow, vnd Heinrichs von kreygingen, mechild siner

hußfrowenn, Peter eichers, irs vatters, niclaus vnd vlrichs des

vorgenanten Peter eichers bruder. Hanno gebenn ein acher In
Hegge gelegen in Rungen zu richingen.

// Ist verkufft vnd kumen an den buw der kilchen.

L,. m làus. öaruads apostoli. // testum est odori et

uou tori.

xviil L. ii làus. öirsiliclis oiriui st alior. mart.

Fehlt Blatt 28.

Blatt 29.

i L. XIII Kl. (zlsrvasv st protkasv mart.
«. XII Kl.

ix D. xi KI. Llbaui mart.

Es ist iarzit Heini schero vnnd anna siner hußfrow, hennßli
fchero, vnnd elsa sin swester, peter ir bruder vnnd aller irer
kinden. Der vorgenant Heina hett geordnet I schill. stebler;
davon gehörent VI den. dem priester vnd VI den. an das



— 80 —

liecht, vnnd ist das geordnet vff den achern: dornstudenacher,

vnd stoffett an den weg vßhar gelegen, ein halb an hennßlin
scheren, anderhalb An riedersgut, vnd asvachacher; vnd ist

annderthalb iucharten.

//a Ist verkoufftt vnnd an den Buw des nüwgemachtten

kors kommen jm fünfzehnhundert und zwanzigsten iar.

Blatt 29 b.

L. x KI. Vecem militum mart, //a Luvt inàulgeutie iu
altare sanct« crucis.

XVII ix KI. lligilia.
Nova àeàieatio altaris in castro erit proxima àomimca

ante testura 4«Karmis lZaptists Lt âsàicatum est in Konors

sancte trmitatis, usate virginis marie, sete Narie magàalsue,

^acobi appostoli, sauete inarie egvptiace, vnàecim mille vir-
giuum, sancti öslzastiaiii st omnium savctorum. Lt in quorum
testo praeclietorum sanctorum Kalzsutur iuàulgsntis csuaàragiuta

àisrum crimivalium st anni veuialium,

vi Lt. vm KI. Natività». 5. iokannis daptiste. // Luvt iuàul-

gsntie aà altare dsats maris virginis.

Xovum altare in àextra parte àsàicntum est in Konors

sancts crucis ^«l>g,nnis evangelists st apostoli, LartKolomsi

apostoli, àecem millium martvrum, Osvalài martvris, Oliristoteri

mnrtvris, Valentiui martvris, Lsdastiani martvris, /^.àriani

marlvris, Ltsorgij martvris, IZlogij episcopi, 8u(I)ppieij episcopi,

et erit àeàieatio preàieti altari» in proxima àomiuicn, post

testum, iokannis baptists, et in àsàications in ciuolidet testo

?rsàictorum sanctorum; Kadeutur inàulgsutis (luaclragirita
erimiualium st anni vsnialium.

Blatt 3« und 31 fehlen.

Blatt 32.

Zulliu«.

XIII I? Nonas. >Villidalài spis.

ii Li, vm làus. Lvliani st sooior, eius.

L.. vu làus.
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Blatt 32 d.

x L. vi làus. 8sptsiu tratrum.

// Es ist jarzit heni biglers von filmeringen vnd Anni
siner elichen husfröwen vnd aller ir kinden. Hat gesetz der ob-

gemelt heni biglers durch irer aller sell heill willen zu dem

ersten: ein körst dinckell dem Helgen sant maritzen an sin liecht,

vnd dem kilcherren zu worb, das er sinen vnd der obgemelten

jarzit began soll, hatt er gesetz im ein halben mütt Haber,

II plat, II alti hüner vnd X eyer; vnd litt diser zins aller

zu Hursellen vff hansis Stuckis len. Item aber hatt er gesetz

dem capplanen hie zu worb ein halben mütt dinckel, litt zu

rott, buett vsi diß zit nigli kiffers. Auch in semlichen dingen
vnd fürworten: das der capplanon da zu zitten sol helfen

began den jarzittlichen tag mit dem ampt der Helgen meß,

vnd wo das jarzitt nitt also begangen wurde als obstat, so

sol der zins des jars vnd nitt surer durch die kilchmeiger

ingezogen werden vnd sollen ouch ir namen alle suntag verküntt
werden in dem muchenbrieff.

// witter hat hanß sin fun geordnet ^/2 mütt dinckel, litt
zu rott, wie obstadt, in semlichen dingen, das dem kilchherren
werden II meß, deni Capplan II meß, vnd dem Hellgen Ii meß,

datz sin jarzit begangen mit sineß vatters seligem jarzit.
//a Item sint die acht meß, so einem capplanen hören,

ouch des kilchern II meß, vnd des Heilgen II meß verkoufft
vnd ankertt vm dry kuberg vff der honeg mitt vff gang vnd

abgang 1S77.

Randhemerkg //a: Diser körst dingkel ist verkoufft, vnd an den nümenn
Bum des Chors vermenndt.

dZ, v làus l?rausIs,LÌ«. s. deusàicti.

xvili O. mi làus.
Es fehlen Blatt 33 und 34.

Blatt 3S.

<ü. vm Kl. ^aeodi apostoli. OKristotori mart. // lnàul-
Zsutis dadsutur iu altars sauets maris.

Es ist iarzite annen wernnlis von geuell seligen
hußfrowen. Die hat erbetten iren vatter hennßlin wantzenried

Archiv dcS hist. Vereins. g
IX. Bd. I. Hest,
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von worwe, das er durch ir sel heil willen welle setzen ein

iarzite, das er ouch allso gethan vnd hat gesetzet ein mütt
dinckel zu wickertswile gelegen, die vff die selbenn zite buwett

hennßli vttingers, vnnd ist genembt hennßli wantzenrieds

Schuppes. Allso, das der kilchen an jren buw sol werden

II körst dinckell vnnd die anndern II körst söllenn werdenn

einem lütpriester; vnd was enger vnd hüner dauonn fallt
Bnnd zu den Schuvpoßen gehörett. Sol werden einem

kilchherren oder lütpriester, doch allso, das der priester das iarzit
selbannder priester sol began. Wär aber, das der lütpriester

nitt möchte vff dem selbenn tag ein priester han, So sol vnnd

mag er an dem nächsten tag darnach der selenn gedenncken

mit einer sel meß, vnd sn am Sonntag am muchbrieffe ver-

künnden.

xml V. vn Kl. ^.rms matris rn°. // Laut inclulAsntis in altars.

//a Es fält jarzyt Heinj Jossen vnnd Cristina Jost siner

eelichen hußfrowen, jr beider vatter vnnd mutter, jrer kinden

vnnd aller jr vorderen. Derselb Heini Jossen hatt besetzdt von

sölichs jarzyts wegenn: siben schilling vnd II den. ewiger gülltt.
Liegent vier derselbigen schillings vff dem oberen mattstal zu

wattenwyl, Ist ein halb manßmad vnd stost vßhar an die

allmend vnnd vff anderen stügken acheren vnd matten, so zu

demselben gut gehörent, vnnd die anderen dry schilling vnnd

II haller ligent vff dem schrießwäg, ist ein acher vff der mur,
vnnd anndrer rechtsamj zu semlichem gut gehörig. Vnnd sol

man jerlich von diser güllt geben dem Heilligen Sant mauritzen

II plat, vnnd dem kilchherren ouch II plat, vnnd II den. vnd

dem capplanen II schill. das er sol hellffen des jarzyt began

mit mäß halltten vnd vber das grab gan wie anndre jarzyt,
nächst nach Sant Jacobstag vngeuarlich. Vnnd föllent die

kilchmeyer den zinß jnziechen vnnd die priester vßrichten.

m L. vi KI.

Blatt 3S d.

v KI. kàvtkalsonis naWrij et eelsi mart. // Reliquie

saneti?autäle«uis, sunt iuàulgentis in summ« altari.
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xi (5. im Kl. l?e1ieis et k'austini mart. —

m KI. ^.dàou et senueu ssutsrius mart. —

Blatt 36.

XIX L. ii KI. Llermaui epis. // Lunut iuàuIZentis in cappella
ossori. ?romissruut oràivaris teria texta per totum
àiem.

Es ift iarzite burckarts im dache vnnd Hemma sin roirttin,
Peter ir Sun, vnnd sin hußfrowe vnd rudi scherer vnnd sin

wirttin Elsa vnnd anna vnter dem berge, gennd XI den. dem

lütpriester vnnd XI den. an das liecht vonn dem lengen acher

offen steigen«.

Randbemrkg //s, : Ist verkoufft vnd an den bum des chors bekertt.

LI. Augustus Kader, àies xxxi Inns, xxx.

vm 0. Nouas, ^.à vincala, s. ketri.

Es ist iarzite Hanns Heilgers, hett besetzt IUI denarios

angster vff dem buchacher; II den. dem lütpriester, vnnd II den.

an das liecht.

XVI v. im N. StspKani pape et mart. —

Blatt 36".

v m N. ^uusucio. s. stepdaui. — // 8unt reliciuis sauoti

stspkaui, sunt inàulgentis iu summ« altari,

ii N. —

XIII Ll. Nouas. Osv?àlài regis.— //Luut iuàulgevtis aà altare
sanets erueit etcr.

Blatt 37.

« vm làus Sixti pape. —

L. vu làus ^öre mart. ^ // Lunt iuàuIZsritis in usuo
altare.

x <ü. vi làus LÜriaci et sociorum eius. —

O. v làus Romani mart. Vigilia.
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Blatt 37 b.

xvili L, im Kl. laursneij märt. // 8unt 4nàuIZeutis in summ« altari.

Es ist iarzit Hennßli biglers von worm vnnd greda siner

hußfrowen. Daruon Hand si besetzt: III schill. den. stebler,

nämlich dem priester XVIII den. vnnd dem liecht oder an den

bum ouch XVIII den. vnd Hand das gestagen vff hus vnd

Hofstatt, Jn widenn gelegen.

VII I?. m ^cius I'vdu.roij mart.

Es ist iarzite elli grafenn, hannsen irs Snns, vnnd elisa

ir tochter, vnnd berchta Spilmans, donarunt VIII denarios vff
fulenn Hofstatt bp dem buche.

(Zt. ii 4oMs. —

Es fehlen Blatt 38, 39, 4«, 41, 42 und 43.

Blatt 44.

8epteinl)er.
IX L. xmi Kl. —

O. XIII Kl.

// Es wirt jarzitt Cristan gfeller des iungen vnd Anni
siner hußfrowen vnd aller ir kinden vnd fordren. Hand gesetzt

vmb ir fel heil willen IUI kleine meß dinckel; ligen zu richingen
bim bach vnd hat das gutt buen zu den selbigen zitten hansli
Müllers. Auch sollen der vorgemelten namen all suntag ver-
künt werden vff dem kanzel in dem wuchenbrieff. Auch in
semlichen dingen: das da von den selbigen IUI messen gehören

II meß dem lüppriester vnd die andren II meß sani Maritzen
an sin buw oder liecht.

Randbemerkg // Ist anmeg.

//a Ist ouch verkoufft «nnd an den Buw des Nuwen

Chors Jm zwanzigsten jar kommen, vnnd gitt man dem Herren

sin teil vß des Heilligen spncher.

XVII V. Xu KI. Digilia,
Es ist iarzite Peter eichers. hett geordnett an sinem

iarzite, gelegen zu richingen im Hage.

Randbemerkg //s, Ist verkoufft von des Chorbums megenn.
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Blatt 445,

vi L. xi Ki. matksi apostoli et euanZ. // 8unt iuàulFSutis
in usuo altars.

Es iarzite vlrichs vonn fruttingen vnnd greda siner
hußfrowen, hannd geordnett diser kilchenn ein acher, genanntt zer

dornsiudenn; gilt ierlichen I schill. den. ; dem priesten VI den.,
vnd dem liecht VI den.

K x KI. Naurieii st. soo. eius. // Luvt inàulgentis in
summ« altari.

Es ist iarzite rudi schern, Greda sin emirtin, rüffli vnnd
hennßli ir Sun. Hand gesetzet vnnd geordnett ein schilling
stebler ab einem acher, den man nembi dornstudenacher; der
ist gelegenn zwüschent rieders vnd des obern Spittals acher,

vnd stost ouch an die gaffen, die gat an die jermenhalten.
vnd das gelt gehört Halbs an Sannt mauritzius liecht vnd
Halbs dem priester.

Randbemerkg //a: Ist verkoufft vnd ouch an den Bum des chors
gekert.

Es ist iarzite senni schultheissen. gitt IX den. dem

lütpriester, IX den. dem liecht ze worme von einer halben iuchartten,
heißet widenacher vnd ift der acher lidig nach sinem tod der

kilchenn.

Randbemerkg //a: Ist verkoufft vnd an den chorbuw kun.

Es ist iarzite Heinrichs von Sinaringen vnd metzi sin

hußfrowen. Hand gebend an irem iarzit IX den. dem

lütpriester vnd IX den. an das liecht vff eim acker („bi zwigen
nußböme" ist durchgestrichen.)

//», zu wattenwyl vff dem äbnitt in des vonn dießbachs

güttern. Stost an heintzman Josten vnnd Sins bruders gütter
vnd an Cristann vdellers.

xiiii (Zt. ix KI. ?ee1s virg. —

daneben steht: Bigler.
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Blatt 45.

m L,. vm Kl.

Es ist iarzite Heinrich stacis. hett geordnett durch siner

mntter lütardinen vnd elßen siner efrowenn, ouch sines vatters
vnnd aller siner vordern fel heil willen IUI schill. den., nämlich

II schill. vff einem acher, genant manhacton vnd II schill. ab

dem huß bym bach; des gehöret ii schill. dem lütpriester vnnd

II schill. dem liecht.

L. vn KI. lülsopds cliseipll àom.

Es ist iarzite anna schniders vnd elßa hannßen ab der

tanstatt tochter. Hand gesetzt II schill. vff einem boumgartten,
I schill. dem lütpriester vnnd I schill. dem liecht.

Es ist iarzit conrads von wanntzenried vnd siner

hußfrowen. Hand geben I schill. dem lütpriester, vnnd I schill. an
das liecht ad arsa àieta stsinsbrunng. zu wickartzwile.

Randbemerkg //s: ist verkoufft von des chorbuivs wegen.

Es ist iarzite Peter tanners vnnd Hemma siner hußfrowen.
Hand besetzt vff einer halben Schuppoßenn, zu enggostein

gelegen, II schill. den.; des gehörtt I schill. dem lütpriester vnnd

I schill. dem liecht.

xi O. vi KI.

Es ist iarzite Herr Gilgan scheidenmachers, kilchherrn ze

worb, Hanns sin vatter, vnd latrina sin mutter, für die alle

drü hat der selb Herrn Gilgan gesetzt: Einen mütt dinckells

vff einer Hushofstatt, gelegen zwüschen dem allten Bigler vnd

gotfrids güttern von Bernn, stoßet an die widen; vff ein halb

iuchart achers. Stoßet an dem bechel vnnd an die Thun straße.

Vnd aber denne vff ein halb iuchart ackers, in dem Bodenn

gelegen vor der mülematten by rieders güttern; jn sölichen

morttenn, das der selb mütt dinckell dem kilchherren jerlichen

halben werden soll, vnnd aber der annder halbteille der kilchen

an ir liecht.

Randbemerkg //n: Ist des heilligen teil verkoufft vnnd ouch an den

Buw des Chors kon vnd bezallt.
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Blatt 45 b.

O. v Kl. dosine et àamiani Wärt.

Es ist Iarzite Peters vonn rüffennach. hat geordnett für
sich vnnd Elßen sin ewirtin l schill. stebler ab einem acker;

ist ein juchart, gelegen jn allt egerden vnder dem zelglin am
Hag, VI den. dem kilchherren vnnd VI den. dem liechte.

XIX lü. im KI.

Es ist iarzite Ruflis vonn rüfennacht: Hat geordnett für
sich vnnd greden sin ewirtin I schill. stebler vff vnnd abe einem

acker, genembt der bullacker, Stoßet an die Bernn Straße.
VI den. dem kilchherrenn vnd VI den. an das liecht.

//a Ist verkoufft vnnd an den Chorbuw kommen. Anno

mxxiin,

vm I?. m KI. NioKaslis arelmZ. Sunt inclulzsutis M nouo
altars. ?atroeiniuiri in ^valoKsriuFsii.

Es ist iarzite Heinrichs von rüffennach, anna siner
hußfrowen, vnd elsa vonn wittikouen. Hand befetzt I schill. saeu-

larioruiv, VI àsii. vsr« saesrcloti, VI den. an das nachtliecht,

von dem bomgartten, genanntt der mattacher.

Es ist iarzite peters von rüfenacht vnd elsa siner

hußfrowen, I schill. stebler dem lütpriester vnnd dem liecht vff dem

obgenantten acher.

Es ist iarzite hennßlis von rüfennacht vnd greda siner

hußfrowen. Hand gesetzt I schill. stebler dem priester vnd dem

liecht vff einem acker, genembt der lang lo acker, vnnd stost

an den weg, der da gat in das murmlis // murmos.

Es ist iarzite nicli Suters von wattenwil, vnnd greda

siner hußfrowen. Hand gesetzt III sol. den. vff dem selben

jrem gnt vonn dem Pfennigzins.

Randbemerkg //a: Ist verkoufft von des chorbuws wegen.

Es ist iarzite Contz ledrachers vnnd sin hußfrowen. Hanno

geben XVIII den. eim lütpriester vnnd XVIII den. an das

liecht ad arsa sita iaxta arsam.
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Blatt 46.

,,/ Oeolicatio templi in Liglen semper eeledratnr proxima
post testum àiui arckaugeli mickaelis.

L>. ii KI. ^erouimi contes. Urs! mart. Sunt inàulgsutis
in siimmo altare.

Es ist iarzite hennßli wantzenrieds vnd margreth siner

husfromen vnd benedici» ir elich kind, vnd aller ir vordren.

Der vorgenant hennßli hat erbettenn sinen vatter hennßlin
wanntzenried, das der durch sinen willen gesetzet hett ein mütt
dinckels, gelegen vff einer Schuppoßenn ze mickertzwile, die da

buwet hennßli vtingers vnnd ist genembt hennßli manntzen-

rieds Schuppoßen. allso, das der kilchenn sol merdenn zwen
körst dinckell Sant mauritzyen an sin liecht, vnd die anndern

zwen körst Söllenn merdenn einem lütpriester, doch allso, das

der lütpriester zu im sol han Ein priester. Wär aver, das der

lütpriester vff dem selbenn tag nitt möchte han einen priester

zu im. So sol vnnd mag der lütpriester vff dem nächsten tag
darnach der vorgenantten selen mitt einer meß gedencken, vnd

sol ouch die vorgenantten Personen all sunntag an dem wuch-

brieue verkünndten. Vnd welichs iares der lütpriester das

Jarzit nitt allso begiennge. So söllent die II körst geuallenn

sin des jares Sant mauricnen.

LK, Octoder Kadet àies xxxi. luna. xxx.

XVI ^,. Nonas. RemiZij epis. Llsrmani. // patrocinium in vil.

Item hett gesetzt der vorgenant hennßli wanntzenried, das

man sol vff sinem iarzitlichen tag II kertzen, die da haben II
wachs, vff sin grab tragenn, vnd ouch in der kilchenn gebrönnt.

Vnd das vmb die kertzenn zn bezallen höret, hett er geordnett

vff diß nechstgenembt Stück, Item vff den bomgartten, litt an

dem bach, alls ver killchmeg vonn ruffennacht hinab gat, vnnd

vff einem stugk, heißett die Stockem, stoßet an die allmennd

jm zechermoß, vnd lit an biglers mattenn, vnnd an die Zellg.
Vnnd sol der liechtmeister die kertzen zemachen versorgen, vnnd

dauon Sol man im gebenn II sol. jerlich, vnd söllent die
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II sol. ouch oallenn von den obgenanntten II Stücken, sg. bom-

garten vnd stockeren. // ist verkoufft vnd bezalt.

v L. vi N. Isoclegarij spis st, mart.

//g, Es ualdt ouch iarzite inder Hans wantzenrieds> wilent
liechtmeister ze morb. der selbig hatt gesetzt vnd geordnet für
sich vnd IUI Siner hußfrowen vnd alle Sine vorderen ein

halben müt dinckel, gelegen vff dem mülackergut, vnabgengklich,

Jn semlichen gedingen: das einem kilchherren Sol werden

IUI meß dinckel vnd Sant maritzen II meß an sin buw oder

liecht, vnd sol das iarzit begangen werden achtag vor oder

nach Sant Nüchels tag angeuarlich // ist ganz enweg.

XIII O. v N. Fnlpiaeii spis. // laàulAsntis in altars sauste

ornsis sunt.

Es ist iarzite berchta von vtzingen, peter Somers, irs
emans, Cuno von ansoltingen vnd ita siner hußfrowenn. Hand

geordnett vff der matten ab howacton IUI den. dem lütpriester

durch ir vnnd aller ir vordern: agneßen brenners vnnd elsa

himel mannina selen heil willen.

li I). im N. I'ravLisoi soutes.

In gottes namen amen, allen den so diß buch ansechent

oder hörent lesen, künden wir, Herr iohanns vonn kien, ritter,
Herr Cuono, lütpriester ze worwe, Ru. von dießbach. Ru. von

Sibental, anna ze worwe vnnd annder gnug. Das burckarrt

der Schmid von worw vnnd elßbetha sin hußfrow gebenn

Hanno durch ir beider sele VII S" den., allso das man sol

kouffenn ein gut, damit man Jr iarzit sol began. So Hand

wir, die vorgenanntten Herrn iohanns vonn kien vnd die

andern ein gut gekouffett vmb Conrat den werren. das glittet

Vili sol. den. vnd lit ze Otzenn Rüti in der parrochie ze

vechingen, vnd allso, das die selben Vili sol. Ru. vonn dießbach

vnd sin erben in wer vnd gewallt sullennt haben vnd

richten ze ir iarzite; das sol man began an dem nechsten tag

nach Sannt michells tag. Allso, das von den selben Vili sol.

den. dem lütpriester von worwe VI sol. den. vnd II sol. den.
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an das liecht ze worwe. Vnnd sol der vorgent. lütpriester von

worwe dem lütpriester vonn Vechingen den jmbis des tages

geben vnd I sol. den., der das iarzite hellste vnnd ober das

grab gan mitt allem rechte. Man fol ouch wißenn: were das

Ru. vonn dießbach dasselbe geliti vff das vorgenantte jarzitte

nitt vffrichte, noch gebe, So mag der vorgenant lütpriester,

wer es denne ist, vff das vorgenant gut vallen miti rechtte.

// Ist verkufft vnd bezalt.

m N.

Es fehlen Blatt 47, 48, 49 und 5«.

Blatt 51.

XVI lZ. im KI. // Voltgaiigi spis. et soutsssoris. patroeiuium

in «appella ossorii.

/ a Veàioatio iu v^alKsriuAsii srit ssmpsr proxima domenica

aute testum oinniuW sanctorum.

Odijt àominus Ksinricus Kagsn, «uratus Kuius sselisis, c^ui

oràinauit st àeàit drsviarium iutsrla«snssem excerpta àiseipnli

<iui lidsr iuoipit: Li aà vitam ingrsài serva tlorss sanctorum.

lZui liber iueiptur densàiotionum omuium gentium, ciui multum

tuit p. eeslesiam rsizuisscat anima in saveta pass.

v O. m Kl. (juinstini mart. HiZilia. // Lunt inàulgsntis

M «appella ossorii.

Es ist iarzite inclaus von vilmaringen vnd ita siner

hußfrowen, rudolfus carpentarius vnd Hemma von richingen, siner

hußfrowen, conrat irs Snns vnd adelheit sin hußfrow. hand

geben vnnd besetzt I sol. den. vff einem acher, genempt der

hofacher; des gehört VI den. dem lütpriester vnnd VI den.

dem liecht.

Es ist iarzite nicli Suters von richingen, Greda sin

ewirtin. Hand geordnett vnd zu irem iarzite besetzt ein mattenn,

genembt Studmatta, (ist ein iuchart) in sölichen wortten, das

man jerlich ir iarzite began sol vor aller Heilligen tag, vnd

sol der kilchherr vnd ouch das liecht mitteeiiianndern teillen

den zins darumbe man denne die matten pe licht.
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//s, Dise matten, so von niclin suters harrürt, hatt jerlich

golltten IV mütt dingkels; da hannd dem kilchherren III kleini

mäß gehört. Sölicher IV mütt dingkel jst ouch verkoufft, vnnd

an den Bum des Chors, im zwanzigsten jar beschâchen, bekertt,

vnnd gitt man dem Herren sine drü maß vß des Heilligen

spycher.

LI November Kader, àies xxx. luna, xxx.

XIII v, v N. testum oum. savotorum. // Luut ivclulgeutis iu
summo altare.

Blatt 51. d.

L. m N. Oommemoraeio àetuuotorum. // Luvt iriàuIZentie
in summo altare esiam iu ossorio.

loliauues às àisssdaok, NarZarstKa vxor eius, et anus,

vxor sius et omnium priorum suorum: LurcKaràus às àisss-

baod, pater gius, et anus vxor prasàioti LursKarài, Ruàoltus

às àisssdaek et vxor eius et lidsrorum suorum. Nicolaus tach-

nagler vnd brigida sin hußfrowe ot omuium autseessorum et

succsssorum suorum, quorum anivsrsarium selsdrabitur intra
ostauam sauste martini sins àolo st trauàs a plsdauo in vorve,
aàiuustis sidi àuobus saesràotibus, pro quo auiuersario praeàisti
eonstituerunt moàium spelte a ssoposs, sita iu rüti am leu.

Leieuàum vero quoà si plebanus uou celsbrauit ut praeàietum

est, eo armo totum ceàit aà lumen eoslisis.

//a Mit gemeiner kilchgnossen Rat, willen vnd nachlassunng.

So ist diser mütt dingkells mit verwilligung Herr peter müstiners,

jetz kilchherr zu worb, verkoufft, vnnd ouch an den Buw des

Chors, jm fünfzehnhundert vnd zwanzigsten iar beschâchen, ver-

wenndt, vnnd diser mütt dingkels gegen dem mütt dingkels,
so ein kilchherr von Ita possin jarziyt vff keiners schuppossen

zu morb, jerlich an das liecht solt geben wie hernach stat,

verwächslet worden, also das man dem kilchherren von des

obgeschribnen jarzyts wegen nützit wyter hinuß ze geben fchull-

dig, vnd dargegen ist er des mütt dingkels von ita poffin
jarzyts megenn hinfüro ouch ledig. // in folio 55.
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ii m N.

Es ist iarzite Herr burckart kerlis, ritters vnnd hemme

siner hußfrowen, Burckarts vnd vlrichs irer sünen, lukardis
ein hußfrow deßelbenn burckarts, Vlrich flöuters vnd siner

hußfrowenn. Hand ir jarzit zu began besetzt: l sol. dem

lütpriester vonn dem gut enngostein.

K. ii N.

Blatt 52.

x ^,. Nonas.

// Item es fält iarzyt ober Hans wanzenrieds vnd siner

hußfrowen anni von rüfenach, vnd ander siner hußfrowen vnd

siner erllchen kinden. da hatt der obgemelt Hans gesetzt I mütt
dinckel geltz zu sinem jarzytt vff huß vnd hoff by dem bach

vnd vff zweyen schuppossen, die sin sind, vnd sol der zins
bliben ewig vnabgänglich vnd gehört dem kilcherren V meß

dinckel ond dem capplon III meß vnd dem Heilgen IUI meß

an sin liecht vnd fol dz jarzytt begangen werden vm sant

martis tag acht tag for oder nach vngeuarlich vnd fol
begangen werden wie andre jarzytt.

L. vin là. Isonarài sontss.

xviii 0. vu là. —

vu V. vi là. Huatuor coronatorum. —

L. v là. Idsoàoi-i mart. // Knut inàulgsntis aà altars

summum.

Es ist iarzite elisa fmids vnd Hans irs eemans, henßli

smids vnd greda sin ewirtin, rüffli smids, adelheit liner ewirtin

zu tröst diser selen aller vnd ouch irer kind hat hennßli

schmids vnd greda sin ewirtin, vorgnant, ze einem iarzite gesetzt,

nemlich: eine ir matten, genembt otmeschen, gelegen ob dem

dors worm, alls man zu den boden gat, zwischen güttren der

tütschen Herrn vnd hennßli tormans; allso vnnd in sollichen

gedingen: das ein kilchherr ze worw mitt einem priester zu

jme jerlich vff dem nechsten mentag vor Sant martins tag ir
iarzit began sol mitt zwoyn meßen; vnd sol aber dem kilch-
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Herren vonn derselbenn mattenn jerlichenn werden VI sol.

stebler vnd aber an das liecht Sannt mauricyen vier schilling
der selbenn münntz; doch also: wa das were, das ein kilchherr

sumig würd sin sölich iarzite zu began, als vorstät, So sol

der selb zins des iars lidenlich vallenn an sannt maritzyen
buw oder liecht an Widerrede. .// ist mit barem gelt vergoltten
vnd bezalt vnd ist hinweg.

XV I?. im là. —
Es fehlt Blatt S3.

Blatt S4.

I?. XV Kl.

Es ist iarzite cunrats von dem dache vnnd agnesa siner

hußfrowenn, Peters irs suns. Hanno besetzt ab der Hofstatt,

gelegenn in richingen iuxta rivai» XVI den,; des gehört
VIII den. dem lütpriester vnnd VIII den. dem liecht.

XVII Ll. XIIH Kl. —
VI L. XIII Kl. lÄvWbstK. viàus. —

Blatt S45.

L. XII Kl. —

xiiii O. xi KI. ?resentaeio virg. m«. // Luvt iuàuIZoutie iu
usuo altare.

^«Kanues às mos minister aàsIKsit vxor sius Hand geben

vnd besetzt vff dem hegacher IUI àen. et àuos soliàos lumini
et saesràoti supra pratum àietum amanus // (otmsseks, matt)
tali eouàistions quoà ipse eslsdret auiusrsaria praeàietorum et

psrentum ipsorum, sZ. aàslksiàis às mos et ölii sui K. às mos

et ells vxoris sus et uisolai às mos et gZnsss às mos sum

pievano às vseKiuZeu, et ills tsnetur àars pranàium st vnuà
sol. àeu. 4stuà autsm aniuersarium àsbetur eoli intra oetavam
saiieti anàrss, appli a àieto pievano in vorve siue àolo ciosieuss-

suuqus praeàieto plsdauus. Koe auiusrsarium uou eolerst, tuue
praeàietum praetum sum truetu illius armi àedet esàere saeer-
àoti iu vseuiiiMv, et ille àedstur peraZsrs sum vn« saeeràoti

ut prasàietnm sst Koe anno st qoeisussuuqrs uegleetum tuerit
semper plsdano iu vsekiugsn àsdst eslsdrars ut àietum sst

cum trueti illius auui et non vitra.
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Blatt SS.

L. ix KI. Olementis paps «t mart.

Ita possili vxor praeàioti ioKanuLs <ls mos in rsmeàium

sus st àiote iokannis st suorum progenitorum aminarum «ràill-
auit vnam Looposam sitam iu territorio villo vorvs, genant

Kisusrs LoKupposssn, quam eunt^o KsiurioKs oolit eoolis. iu

vwrve, viàsl. plsdauo, qui pro tempore idiàsm tuit, l'ali oou-

àiotione, quoà iàsm plsdanus singulis suuis oum vuo saceràots

celsdrars àsdst auiusrsarium ipsius jts st suorum ut supra et

sa àie iàem plsdauus àars àedet saoeràoti seoum ea

àie stanti vuum
soliàum àsnarium st vuum douum pranàium iàsm pledauus

àsdst eoiai» àare singulis auuis aà lumen eeol. vvorvs vuum

moàium spslte st àuos odoros spelts pro larga paupsridus et

rogauàa in àie praeàiets suiuersarium Item aà lumsu eoolis. in
vsokiugen às àiota sooposa àuos solià. àsuarium àiotor. ge-

meiner «inss pteniug. Iu supsr iàsm plsdauus singulis àisdus

àomeniois iu suo oaueello àsdst pronunciare more solito et re-
oommsuàare animam ipsius Ite, Lum tali psua quoà si iàem

pledanus aiiquo anno prasàiotum aniuersarium et ostsra prae-
missa non psrteosrit, prout prsosripta suut, quoà sx tum pre-
àieta Leoposa libere oeàere et àsuolui àedet soolis, in vsokiugen.

//a Ist diser mütt dingkels, so der kilchherr an das liecht

gebenn solt, verwächslet wie hieuor jn johannsen de dießbach

jarzyt geschriben stat. // folio 51.

XI vili KI. Orisogoni mart.

// Es ist iarzitt hensli wantzaried vnd II siner husfröwen

vnd henis sines brudres vnd katharinen siner efrowen. hatt
gesetz der obgemelt hensli durch irer aller sell selikeitt II pt.;
ligen vff huß vnd Hoffstatt in widen vnd vff einer halben

juckerten, litt an der Halden zu ziegenußbum, da for die kilchen

alti jarzitt vff hatt; vnd sol werden von denen II pt. I dem

lüpriester, der ander dem Helgen an sin bug oder liecht.
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vu Kl. Katdsrins virg. st mart. // luàulgsntis iu
altare deste virZ.

Es ist iarzit kreger des fchuchmachers vonn bernn. Hat

durch sin vnd aller siner vordern selen heil willen besetzt

XVIII den. vff einer schuppoßen in enggostein, VI den. dem

lütpriester vnnd VI den. dem liecht.

Blatt 55 b.

Rix L.. vi KI. Ououraài spis. // patroeinium sst in summo

altars, testum eslsdre per totam àism.

Es ift iarzite peters vonn menntschatzwile vnnd siner

wirtin. Hand geben I sol. dem lütpriester vnd I sol. dem liecht
ab einem acher vff kalchennegk.

// Es ist jarzit hanst Schinders vnd dichli siner husfröwen
vnd aller ir kinden. hatt gesetz zu sinen iarzitte ein halben
mütt dinkel, litt zu zetzenwill vnd buett vff dis zitt Hans grussis

vnd dis halben

III meß dem lüpriester vnd III meß dem Helgen

an sin bu oder liecht vnd sol begangen werden vff dem nechsten

mentag nach sant Cuonradts tag vngeferlich. // ist anmeg.

vm L. v KI.

Es ist iarzite ita vonn grindelwalld, elsa ein tochter martis
von wattenwile, margretha vonn Ergöime, berchta im Hage,

vlrichs teßennkouers hußfrowe, hannßen vonn ennggostein,
vnnd berchta siner hußfrowenn vnd rndolf irs funs, hannd
besetzt vff eim acher zu ennggostein, genant der Roßacher

dem lütpriester VI den. vnnd dem liecht VI den.

0. im KI.
Es fehlt Blatt 56.

Blatt 57.

Veeeiuder.

X <z. Nonas. Lade add.

xvm v. vm Kl. Xieolaij spis. // InàuIZsntis iu summo altari et.
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Es fallt iarzite hennßli Müllers vonn richingen vff die

selben zit kilchmeygere. Der hat gesetzt zu siner sel heil vnnd

siner elichenn hußfrowen Elßen jagbergs IUI kleine meß dinckell

jerlich, mitt semlichen gedingen: Das II meß gehöret einem

kilchherren, das er ir iarzit sol began vnnd ir vordren; die

anndern II meß dinckell gehörent aber Sannt mauritzyen an

sin liecht. Vnd sol ouch der priester gedenncken der selen vnd

ir vordern vff dem jerlichen tag. Nnd hat das gesetzt vff hus
vnnd vff hoff, vnnd den anndern sinen teile vnabgengklich vnd

sol man das iarzit began umb Sant niclaus tag vor oder

nach vngeuarlich.

//g, Ist ouch verkoufft vnnd an den Bum des Chors, jm
fünfzehnhundert vnnd zwanzigsten jar beschächenn, gekertt,

vnnd gitt man dem Herren sinen teil vß des Heilligen spycher.

vn L. vn Kl. —

K VI là. Oonesptio. dites maris. // usqus post missam

eslsvratur. Inàulgentis in eius altari sileut iu testo corporis

ekristi.

XV <Z. v là. —

im /i,. mi làus, ^,morosij spis. —

Es fehlen Blatt 53, 59 und 60.

Blatt 61.
veeeinder.

V l?. im Kl. IKoms mart,

K. im Kl.

//a Es hatt Anni Biglers von Filmeringen dem Heilligen

Sant mauritzen an sinen Bum alls sy von diser zyt gescheiden

ist, geordnet vnnd gebenn IUI kleini mäß dingkell gelltz zu

Stettlm vfi Benndict ftettlers huß vnd Hof. vnnd ouch vff
dem acher hinder dem huß gelegen. Jr jarzyt Stat Hieuor,
vnd ist sust besetzdt.
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XIII m KI. öilusstri pape et mart. // 8unt inàuIZentis in

noue altars.

Item ein Schuppoß ist gelegen ze villmeringen, die buwt

jordi vnd sine linde, gilli jerlich I sol. stebler, VI den. an
das liecht vnnd VI den. dem lütpriester. Vnd die selb Schuppoß

gitt kein zenden vnnd ist die eigennschafst der tütschen Herren,

die da sitzennd an der kilchgaßen«.

//a Item gitt heintzman Jost vnnd hanst Joß Sin bruder,
der kilchen von morb jmhartt; litt zu wattenwil jm mattstal,
Stost ans Gerstacher fürfry lidig eigenn. /, ist verkoufft vnd

bezalt.

Blatt 61 b.

Ich niclaus von dießbach, Burger vnd des rates Zu
bernn, Bekenn offenntlich mit kraft diß brieues sür mich vnd

alle min erben vnd nachkommen: Nachdem alls ich gebuwenn

vnd gemacht hab ein altar vff 'der burg vnnd burgstall ze

worwe, doch mit müßen vnd erlobung des Strengen vesten

vnd edeln Herrn Heinrich von bubenbergs, ritters, Herrn zu

Spietz, alls eines Patrones dnd kilchenvogtes der pfarre vnd

lütkilchen worwe, vnnd ouch mitt müßen des geistlichen Hern.,

her. lons kyburger, zu denen ziten kilchher. daselbs. Der selb

altar ouch gewichet ist in der ere gottes, der jungkfrowen
marie et alioriu., doch also, das der alltar vnnd die michunge

deßelben alltars sol vnschedlich vnd vnvergriffenlichen an sin

der erstgenannten kilchen morwe an allenn irenn rennten,

zinsen vnd zugehört, es sye an primitz, an zechenden, an

zinßen, an opffer, selgereth oder an anndern zuvellen, So einer

pfarr vnnd lütkilchen von recht vnd gewonheit oder vonn
allter har zugehöret. Dartzu ist ouch vorbehebt jn der ob-

genantten vichunge alles, das geopffrett oder in opffers wise

geleit vnnd geantwurt wirtt vff den selben alltar oder by dem

alltar, Es syge vff der kilchwihe oder der hochzitlichen tagen
der patron, oder zu andern ziten vnd tagen So dick vnnd vii
daselbs nieß gelesen, gesprochen vnd gesungen wirt, das selb

opffer genannt muri sol werden einem kilchherren ze worwe,
Archiv des hist, Vereins, 7

IX, Bd, I, Heft,
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oder der eins kilchhern. StatthaUter daselbs ist in gutten
trüwen ane generde allenn argenliste har Inne vermitten,

Ich, niclaus vonn dießbach, obgenannt; Bekenn ouch für mich,

alle min erben vnnd nachkommen, so ye zu zitenn Jnnhallten
sind jn herrschafft mise die burg vnd burgstal worwe, Das
mich vnd alle min erben har Inne nützit schirmmen sol, weder

bepstlichi noch bischofflichi gnad, keiserlichi noch küngklichi

fryheit, noch keinerlei) recht, Es sye geschriben oder vngeschriben

oder noch geschriben möchtin werden, allerley fünnde har Inne
vermitten, Jn gutten trüwen an geuerde, vnd das alles stät

vnd vest ze halltten für mich, min erben vnnd alle min
Nachkommen, Bekenne ich, vorgenanntter niclaus vonn dießbach

dem vorgenantten Herren, her. Heinrichen von Bubenberg, ritter,
wnd allen sinen erben vnd nachkommenen, So ye zu ziten

Jnnhalltten die vogtye vnnd Patronne der kilchen worwe mitt
krafft diß brieues, So geben wart Anno dom. NOOL-JIVI, in
die sctor. johannis et pauli martir.

Die Ordnung der kilchen worm, wie man sich ierlich mit
der rechnung halten sol.

Es ist zumüßen allen vnd iecklichen mencklichen nu vnd

hienach, die dise schrifft anscichent, lèsent oder hörent lesen,

oder verkünt wirt, das unser gnediger Herr von Costenz,

Nemlich Bischoff Heinrich von howen, angesechen hatt von
clagens wegen allenthalben in sinem bisthumb nutz ze sin, wa
das notdurfftig ist. Ein ordnung zehalltten in allen sinen

killchenn vnd bisthums von Costentz, wie man sich in sonders

hallttenn sol jn rechnung zegeben der kilchen, vnd wann nu
das hie zu worm notdurfftig ist gesin, vnd mere gesin langzit
dahar, vnd das von verlumdung wegen biderber lüten, die

har Inne verdacht wurdent. So hat min Herr Vicary vnd

Statthallter vnsers gnedigen Herrn von kostentz, Bischoff Heinrichs

von howen vorgenant, mit dem namen her. niclaße von Gundelfingen,

ein semlich ordnung gestellt vnd gemacht vnd empsolheu

zemachen vnd die ze halltten, vnd ist das beschechen mitt müßen,

willen vnd verhengen vnnser gnedigen Hrn. von bernn, Onch
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mitt roißen vnd willen miner gnedigen von Bubenberg, Patron
vnd schirmer der kilchen worwe, Vnd ouch der tmingkherrn zu
denselben ziten der herrschafft vonn dießbach vnd besunder
dabi zestn zu den selbenn ziten, So dise ordnung gesetzt vnd
gemachet ist, Nemlich Hr. Hanns Harri, lütpriester zu Münsingen,
derselben zit Camrer der Tachenye oder kappittels der
vorgenantten kilchen Münsingen, vnnd meister rudollfs vonn
richingen, derselben zite lütpriesters ze mure. Vnd ist das
beschechen vff Sannt Elisabethen tag jn dem jar alls man
zahlt NOOMIV jgr, «nd sol ouch ein semliche ordnung, alls
hienach stat vnd gemacht ist, Mt beliben zu ewigen ziten. Es
were den sach, ob es in künftigen ziten darzu käme, das man
diß nachgeschribnen ordnung wol mvg beßern nach dem, alls
denn einen kilchherren oder lütpriester daselbs mitt sinem patron
vnd tmingkherrn daselbs vnnd gemeiner vnndertanen, doch mitt
rat eins tachans vnd Camrers der tacheny oder cappittells
Münsingen, was die bedunckt, zu dem besten vnnd nutz zesin

der (Blatt 62) kilchen morw, Vnd sol ouch dise ordnung vnd

satznng Jerlich vor gemeinen vndertanen, so denn da sind, vff
Sannt Steffanns tag zu wiennachten an dem cantzell offenlich

gelesen werden Vmb des willen, das sich die kilchmeyern

wüßent darnach zerichten vnd halltten. vnd ist dise ordnung
hienach von stugk ze stugk geschribenn.

Zu dem erftenn: wenn der kilchmeyer vud liechtmeister

jar us ist, alls denn das von jar zu iar ist Harkomen, vnd
si denn morndes vff Sannt Johanns tag wider anstand jr
jar anzefachen, So söllennt si denn oder darnach, ob einer

nitt da were, Einem kilchmeyer oder lütpriester zu den selben

ziten offennbarlich jn der kilchen geloben an die Stol an eides

statt, sinen nutz vnd der kilchen fürdern, vnd schaden zewennden.

Jkm söllent die kilchmeyer vnd der liechtmeister alle Iar
vff Sannt Steffanns tage zu miennachten vor einem

kilchherren oder lütpriester rechnunng geben vmb des willen, ob

man yemants enndern wöllte, oder einer abgestorben were,
das man' denn vff Sannt Johanns tag einen andern möcht

fetzen, alls denn von allterhar daselbs gewonlich ist gesin. Es
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sol ouch denn vff die selbenn zit die kilchmeyere vnd

liechtmeister noch den kilchherren oder lütpriester vff den selben tag

nützit jrrenn noch sumen, denn Herren not vnd libsnot. ouch

mögent die kilchmeygere vnd liechtmeister, ob sie wellent vnnd

si bedunckt notdurfftig zestn, zwen oder dry zu jnen nemmen

von dem kilchspel, So man rechnung gibt.

Item es sol ouch ein kilchhr. oder lütpriester den vier

kilchenmeyern ab sinem register vnd ouch von deni jarzitbuch

schriben jegklichem kilchmeyer die iarzit vnd gült. So in sinem

Viertel stand, von gelltt vnnd von körnn, das er ouch by jm
sol han, was denn da der kilchen zugehörtt, das er darumb

rechnung könne geben.

Item wenn man oüch die rechnung der kilchenn vff Sannt
Steffans tag vffninpt oder sust zu einem anndern zite ob das

den vff die selbenn zit vnnd tag nitt möcht geschächen vonn
not wegen alls obstat, So sol ein iegklicher kilchmeyer sin gelltt
vnd korn der iarziten vnd zinßen ingezogen han, wann er jm
ouch geseßenn ist jnzeziechenn, Vnnd sol das bar jngeben einem

liechtmeister vnnd ouch dem kilchherrenn oder lütpriester sinen

teil, oder sol es von sinem gellt geben oder von sinem körnn

ane alle Widerrede. Es wäre denn sach, das im das nitt
könnde werden, vnd er ouch sinen gantzen fliß vnd ernst vnnd

besunnders mitt dem rechtten getan jnzuziechen.

Item es sol ouch ein liechtmeister lugenn vnd besächenn

vnnd der kilchmeyer, geseßen jm dorff worw, empsenklich vnd

flißlich zu der kilchen, wa das notturfftig ist ze sin, es sye

von kertzen oder ander liechter wegen oder von ölis vnnd

andrer notdurfft oder zierd wegen, So denn die kilch dick be-

darff vnnd ir znfellt; dartzu ob ein kilchhr. oder lütpriester
sache brestenn an deheinen stückenn. So die kilch notdurftig
wäre, Sol er dem liechtmeister vnnd kilchmeyer sagenn, das

denn semlichs, So die kilch bedörffte, gefürdert werde zebeßernn.

Item wenn ouch der liechtmeister öli kouffi oder ander

ding, es sye an kertzen oder ander gezierde, So denn die kilch

dick vnnd vil notdurfftig wirt, vnd der kilchen zugehörrt,
Senilichs so! er mit rat tun eins kilchhrn. oder lütpriesters
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vnd ander kilchmeyger vnd allwegen einen kilchmeyger by jm
han, der jm femlichs hellffe kouffen.

Item zem leisten hat min Hr. vicary vorgenant Giebi-
berett, vnd das allso gesetzt in diß ordnung, Das wer semlich

ordnung vnd satznng, alls hieruor geschriben statt, nitt hielte
oder halten weit, vnd ouch da wider täte oder ließe tun, da

sol weder teil, das mitt hiellte oder nitt halten welt, der teil,
der das hielte, den andern laden vnd fürnemen vor einem

techann vnd cappittell vnd für min gnedigen Herren vonn
Costentz mitt hilf miner Herren von bern vnd sol darumb
gestraft werden, Nach dem fy denn billich bedunckt.

Item vnd ob es ouch geschäche das einer von dem ambt
welte vnd (nit?) mer dienen, so sol er zinß vnd korn ingezogen han
in sinem vierteil vnd dem kilchherren vnd der kilchen weren,
oder er sol es von sinem gellt vnd körnn geben; vnd söllent
die andern kilchmeyger das «Uso von jme ziechen an alle gnad.

Blatt 62 b.

Die nachgeschriben« stuck verheift vnd gelobt ein Sigrist ierlich
zehallten an die stol in sinem ambt zu morrv, der kilchen.

Item des ersten« gelobt vnnd verHeist er sin trüw an
eides statt der kilchen worw vnd dem kilchherrenn oder

lütpriester daselbs jren nutz zefurdren vnd vnnutz zehindren an

geuerd, alls denn das von allter harkommen ist in gutter
gewonheit.

Item darnach der kilchenn trüw zestn mitt den liechtrenn,
Vnd besunders die nach allem nutz zu eren ziechen, alls er
denn des vnnderwyst wirt von dem kilchhrn. oder lütpriester,
vnd ouch vonn den kilchmeygern; Ouch kelch, bûcher vnd

annder, das er darumb könd gutt rechnung geben.

Item sol ouch der Sigrist noch die sinen kein zeichen

lüten zu der meß an des Priesters müßen vnd willen vnd

heißen, Aber ander lüten vnd besnnder in dem Summer für
das wetter getrüwlich tun, ouch vff dem frytag zu mittag ein

zeichen lütten, das die lüt in dem kilchspel, die das hörenn

mögent, dem bittern liden unsers Herrn Jesu Christi ein
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andechtig bett nach ir cmdacht knüwent tun; Ouch frug vnd

Spat vnnser lieben fromen das aue maria lütten, ouch fyrabent
vnd vesper zu iren ziten getrümlich lütten.

Ouch sol ein Sigrist zu worm daselbs was der kilchen

zugehörtt, Es sye von Zenden oder von zinßen oder iarziten,
ob man jm das empfilcht oder Heist, vertigen, Nach dem alls
ein meibell oder amman eins herrenn tut, Alls denn von
aliter Harkomen ist nach kantzelsgericht vnd gewonheit einer

iegklichen kilchen, vnd ein richter sin, wenn jms ein kilchhr.
oder lütpriester empfilcht.

Ordnung Straff dcr swüren von vnsern gnedigen herrenn
vonn Bernn angesiichrnn zc.

Schulthes rat vnnd gemein burger zu bernn Entbiettent
den nndertanen gemeinlich zu worwe vnnsern srünntlichen grüß

zuvor, lieben getriüwen, mir vernement, wie dann by üch

vnno anndern ennden groß swär vnnd vnzcillich swür vnd

Wch by gott vnnd sinen Heilligen beschâchen, dadurch der all-

mechtig gotl vnd sin mirdige mutter magt maria vnd alle

Heilligen dick vnd vil geschwächt werden, jnmaßen, das die

vnschnlldigen möntschen der schulldigen des wol entgelltten

möchten. Vnd vmb das üch vnnd vus allen der allmechttig

gott defter gnädiger (Blatt 63), So Hand wir geordnett vnd

gesetzt. Von dißhin stät zehalltten: das mer von dem andern.

Es syen frowen oder man, jung oder allt deHein vnzimlich

swür von gott, von vnser lieben frowen oder von den lieben

Heilligen In zornnes vnd ernstes wise gehörte tun oder sust

jcmant dem andern das vnllent übel munst, vnnd zurette, Vnd

wie denn fluch vnd swnr geheißen sind, das die von denen.

So si söllich flüch vnd swür gehörtent die selben ze stunnd by

irenn geswornnen eiden vwern kilchenmeijern vnd meibeln

fürgeben söllent, vnd die denn ze stund >m iren liplichn, eiden

von denen, So söllich Swür, vnd flüch getan Hamid, von

jegklichem II plt. eruordern; wellennt si denn weder mitt gelltt

noch pfenndern gehorsam sin, Sö söllennt si von ir ieglichem

V sol. eruordern alls dick si söllich flüch vnd swür tünd, vnd
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ouch die by iren eiden jnziechen von jnen mittsambt der büß,

So wir darüber gesetzt hannd, vnnd die selben V sol, oder

II plat, an üwern kilchen buw geben vnnd die büß dem

twingkhern. oder dem obersten richtn verfolgen vnnd werden

laßenn an alle gnad. Vnd vmb das Micken vnnser ordnung
von hin nachganngen, werde, So gebiettent wir üch allenn

srowen vnd mannen, jungen vnd allien gemeinlich vnnd be-

sunders by üwern geswornnen eiden, das ir alle diser ordnung
volkomenlich nachgangent, vnd die allso halltent, alls lieb üch

vnnser Swine Straff zu vermidende syge. dat. am SS tag

meygen anno dm. M('('t'l,I.
Hadryan vonn bubennberg, ritter, Herr zu Spietz, burger

vnnd des rates zu bernn, vergich offenlich vnd tun kunnd

menclichen mitt diesem brieve: Sider der edell, Strenng her.

Heinrich vonn bübenberg, ritter, hieuor Schulthes zu bernn,
min lieber Herr vnnd vatter selig, dem wirdigen Herren Hrn.

loyen kyburger, kilchhr. zu worb vnnd nuzemal kamrer der

techany zu Münsingen, sölich liebe vnd frunntschafft by lim
lebenn nach sinem begern vnnd anbringen alls ein rechter juß

patronatus der selbenn pfrünv vnnd lütkilchen zu morb getan
vnd erzöuget hat, das der selb Hr. loy durch sich selber vonn
sinem eignen frijen willenn vnd gemött, vnbezwungen oder

mitt geuürden hinderganngen von sinem eignen gut vnnder-

standen vnd angeuangen hatt Einen wyer vonn nümem vff
in sinem eignen costenn zemachend an dem ennd ze word, vff
einem Mli, genembt im lußbül gelegen ob der vesti ze worb;
Vnd ist zu der selben pfründ aemidmett vnd dartzu gehörig.
Der selb Hr. loy ouch den gemellttenn wyer nitt annders,
denn in semlicher Meinung angeuanngen vnd gemacht hatt,
das der zu ewigen ziten zu der gemelltten pfründ diennen

vnd dabi nach sinem tod vnuerendert belibenn sol, vnd das

ei» iegclicher priester vnd kilchhr. an den: selbenn ennde sin

Mich narung desterbas gehaben vnd daselbs beharren möge,

Vnd sonnderlich So bin ich des durch jnn vnderricht worden,
das er durch manigfalltiklicher betrachttung alles des guttes,
So jm durch den genanntnn minen Herreim vnnd vatter seligen
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beschâchen ist, angesechen vnd ein ewig iarzit vff den selbenn

wyer mitt siner Nutzung geordnett vnd gesetzt Hat, Allso vnd
in semlicher maße, das ein jettlicher kilchhr. vff dem iarzitlichen
tag selb fierd Priestern dasselb iarzit vß sinem eignen gut vnd
costen began sol mitt vigily, mitt meßhan, mitt singen vnnd
lesen. Vnnd deßelbenn mines Herren vnd vatters seligen vnd
aller miner vordern vnd nachkommen vonn Bubennberg vnd
dartzu aller siner vordern Seligen selen began vno gott den
allmechtigen getrüwelichen sür sy bitten vnd betten söllent der
selbenn fürsechunng vnnd gutwillikeit Ich vnd die minen gegen
dem gencmtten her. loyen vnd den sinen billichen bedencken
vnd erkennen söllent, alls das billichen ist. Er hat ouch fürer
betrachtet vnnd geordnett, wenn der obgemellte wyer durch
einen kilchherren ye zn ziten abgelaßen vnnd gewischet wirtt,
das denn der herrschafft vnnd dem geschlecht vonn Bubennberg

vnd Sust niemant annders, einmal mischen vff drü oder
vier Personen nächeren vnd angeuürlich gesendet werden sol
jn ir hus vnd an das ennde, da si denn zemal geseßen sind
vnnd sider der selb kilchensatz an mich, den obgencmlten vonn
Bubenberg von dem gemelliteli minem Herren vnd vatter seligen
jn erbs wise cmkomen vnd genallen ist vnd alle ding hienor
mitt ir beider teillen wißen vnd willen zuganngen vnnd
beschloßen worden ist. Vnd aber die brief vnd insigell derzit
nitt volzogen vnd gemacht sind worden, So bekenn ich wol, daß
(^latt 6^) Sölichs billich ist, vnnd noch hüttbytag beschaechenn
sol, vnnd durch mich bestätiget sol werden, denn ich nitt anders
verstau noch gemerckenn mag, das es durch kein geuard.
Sunder durch gottes vnnd der selenn heil willenn betrachtett
vnnd angesachen wordenn ist ze tunde. Vnd darumb So
bestätigen« ich das alles, der selb adryan vonn Bubenberg, alls
ein rechter juß patronatus der obgemelltten kilchen für mich,
alle min erben vnd ewigen nachkommen alles das stcit vnnd
vest zehalltend, So an disem brieue vor vnd nach geschribenn
stat vnnd dawider niemer mer getnnd, zereden. Noch schaffen
getan werden heimlich noch offennlich, alles by guttenn trümen,
Sunnder des dem gedächtten her. loyen lob vnnd dannck sagenn
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an alle geuerde vnnd Jnkrafft diß brieues, vnd diser dingen
zu noch merer krafft vnnd sicherheit, So han ich, der selb

adryan von bübenberg min eigen jnsigel für mich, alle min
erben vnd eroigen Nachkomen offennlich getan henncken an
disen brieue vmb aller obgeschribner dingen zevbersagende, der
geben ist vff zinstag nach Sannt martinstag, der iares alls
man zallt von der geburt Cristi Tusent Vierhundert Sechtzigk
vnnd sünf jare.

Lsquitur karma Register rsseriptum ex registro àomini
vostri eonstanoiosorum Lupru, Isella, parroekiali. in vvorv,
st est korma Kse ut intra,
>Vorb spsetat aà presentationes àietorum às Lubenbsrg,

àseims, locatui- sommunitsr pro IX moàjis auens, item pro XI
inoàjis Lpsltaruin st pro XX moàjis siliginis msnss Rsrnensis
àotss soluunt XII moàios spsltarum, vuum moàium siiigivis
Lt li moàios ausns It às prsàietis àautur plsbano àseima
minuta soluit IUI lidr. sum IUI sol. vetsr. Lt às prsàietis
àantur plsbano VI moà. silig. IV moà, spellar st IUI moà.
ausus. Oblationss estimantur aà XXII libras àsu. vetsr. àomioilia
ibià. sunt IXXX quartalis non sst. àseima laiealis exeeàit
àsoima leelis. jn XX moàijs trumsntor.

Jm iare alls man von des Herrn unsers erlösers geburrt
NlüOdlOIXXXXII zallt ist diß Jarzitbuch der kilchenn worm
minder dem mirdigen Hrn. Eloygien kyburger, kilchherren
daselbs vnd derzit tumbherren zu Bernn, ouch by lebenn des
Edellnn Erenstrengen Herrn Hern, adrians von bubennberg,
ritters, Herren zu Spietz, burger vnd des rates zn bern, des

obgenantten Herren adrian von bübenberg, ritters seligen,
ettwan Schulthes der loblichen Statt bern, elicher nachuerlaßner
fune, alls einr rechten juß patronatus der kilchen worwe,
Ernüwert vnd durch mich Peterman Eßlinger, eim gesmornnen
Schriber zn bernn geschriben morden. Gott welle vnns all zu
sinen gnaden beleitenu. Amenn.

Blatt 64.

Es ist ouch zuwißenn, das der erberr Wernnli im geuell
mit gutter vernunfft eltwas diuckell güllt, so hienach geschribenn
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stat, an des Heilligen crütz, alltar zn worm zu vffrichtunng
einer capplan« daselbs allso geordnett hat, das söliche capplany
mitt der vnd annder güllt, So darzu gebenn ist, oder noch

geben mag werden, ewenklich zu verlichen sol stan jn Hanno
vnnd gewalltt der herrschafft vonn bubennberg oder dero, So
jnß patronatus der kilchenn worb ne Jnnhannd. Sölichs ich

eloy kyburger alls sin bichtvatter wol weiß deßelben mernnlis
jm geuell will; darzn ist ouch sin Meinung gewesen«: fugte
sich, wenn ein capplan vff dem alltar, alls vorstät, wurde er
oder Sin nachkommen, das sölichs sin vnnd beschâchen fölltte
einer kilchen worb vnnd dem kilchherren daselbs vnschedlich,

Zu dem ob ouch der selb Capplan mitt eim kilchherrenn dheinest

jn irrung käme. So sol allmeg der so jnß patronatus der

kilchen worb jn gewalltt hat Si alls ir beider lehenherr
entscheiden vnnd vereinbaren, Vnnd alls der obgenantt mernnli
jm geuell Söliche gutte Meinung der obgemelltten capplany
halb angescichen, Hanno ettlich wernlis Im gfel Seligen fründ
vor eim rat zn bernn vnderstannden, Sölichs widerumb
hindersich zuiriven, alls denn der versigellt brieve hernach ab-

geschriben miter wyßdt. Dem ist allso:
Wir der Schulthes vnnd rat zu bernn Tnnd kund mitt

diserm briefe, das vff Hütt siner date vor vnns sind erschinen

vnnser lieben getrüwenn Hanns Swannder Vnd Heini wirts,
jnnammen gemeiner kilchhöri worb, Vnnd haben «uns zu
erkennen geben, Wie dann wernnli jm geuell selig ettlich gut
von dem alltten wanntzenried selig (des elichen tochter er

gehebt hab), an des Heilligen Crütz alltar daselbs zu morb zu

vsrichtnng einer capplany daselbs söllenn diennen, vnd word
aber das jetz dnrch ettlich sin frünnd gehinderritz, das sy nn-
billich bedunncke, vnd zn lütrung ir dargebnen Meinung tunt-
schafft der warheit zn verhören. So hofftenn si es wurde sich

alles nach notdurft vnd zu bewifung irs sürnemenns eigentlich

fänden So reden ouch dawider Bendici vnnd vlli geveller,

Kcmnhli gevellers Snn, vnnd meinten Sölichs sye wernnlis
sin geuell letster will nitt gewesen, dann er hab der zil vbung
siner vernunfft nit volkomenlich gehebt, vnd sye nitt gebürlich,
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su alls die nächsten erben rechtlichs erbfalß zu entsetzen, vnd

getruwten ouch darby zu beliben, vnnd ist das alles mitt
länngern wortten vor vnns geredt. Allso haben wir die sach

mitt jrem anhang bedacht, ouch die vfgenommen künntschafft,

was dann wernnlis im geuell Vnd zuuoran wantzenrieds sins

fchwächers seligen will gewesen ist eigentlich vffgemerckt, Vnd
demnach förmlichen erlutert, das des obgemelltten wernnlis
Jm geuell vnnd sins Schwächers Meinung darJnn statt hab,
vnnd das gut von dem vermelten Swecher dahar an Jnn
kommen des Heilligen Crutz alltar alltar zu morb vnd vffrichtung
einer capplany daselbs dienne, Vnd dabi belib än Jemanndts
jrrung vnnd Widerrede; denn ouch sölichs jr luter will gewesen,

Alls da durch vffgenommen künntschaft volkomenlich bemärtt
ist, Alle geuörde vermitten, Jn krafft diß briefs, daran wir
des zu verkünnd. vnnser eigen Sigell gehenckt haben. Geben

vnnd beschâchen vff den Vierden tage des mannots, zu latin
genampt sunius, do man zallt von der geburtt Cristi vnnsers
lieben Herren tusent Vierhunndert Achtzig vnnd vier jare.

tsrts lolium.
Blatt 64 d.

Item diß sind die stuck vnd güttere, so wernli im

geuell an die capplany des heiligen crütz alltar, alls obstat,

geordnet hat, eins versigelltten briefs darumb wisende.

Item des erstenn: ein matten, so genant ist Selgaß
matten, da der brunn jnn ist; jtem aber der kilchacker, der

da lit nebent dem kilchwege nach villmeringen; Item aber

ein halbe jucherten ackers, stost zn einer site an den bach vnd zu
der anndern siten an das esttürle; Item aber ein jucherten
ackers, stost an die kappellen. Item aber ein juchertten ackers,

lit vor der müllimatten, stost an die lutzern straß. Item aber

ein jucherten ackers, litt nebent dem schlinttbül. Item aber

ein mad, litt nebent dem bechell. Item aber annderthalb
mad, Stost an den Vechtel, vnd annderthalb an der siechenn

gut. Item aber anderthalb jucherten, lieget vff dem togenbül.
Stost hinuf an das beichtet mußli. Item aber ein juchartten
ackers, heihdt der lanngacker, Stost ein halb an Hanns von
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kientals seligen gütter, vnnd annderthalb an die zellg herus.
Item aber ein juchartten ackers, litt nebent dem müllibach.
Zum Stegli. Item aber ein halb juchartten, litt zum «litten
ofen, Stost «n die bernn Straß.

Dise vorgeschribne stuck. So da zwo Schuppoßenn sind,

gelltten jerlichs zinß sibennthalben mütt dinckells, fünnf schilling
pfeninng, hüner vnnd eyer, so darzu gehörtt.

Item darnach, so habent die kilchmeyer zu worb zu
Hamiden des Heilligen crutzaltar kouft ein halbe Schuppoßen,
gelegen zu Nubingen in der kilchhöri von Münsingen, buwt
kotermans Sun, gilltet jerlichs zinß anderthalb bernn mütt
dinckells, III sol. den., I allt hun vnd V eyer, onch nach lut
eins versigelltten konfbriefs darumb ligende. // ist verkoufft
vm lib.
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